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WARUM SIND 
WIR EINE 
SCHULE OHNE 
RASSISMUS?

Warum heißt unsere Schule eigentlich 
Schule ohne Rassismus?
Die „Schule-ohne-Rassismus“-AG, kurz 
SoR-AG, ist der Grund dafür, dass wir 
unsere Schule als „Schule-ohne-Rassis-
mus – Schule mit Courage“ (SoR-SmC) 
bezeichnen können. Das Max-Del-
brück-Gymnasium trägt diesen Titel 
und ist damit eine von bundesweit 3.600 
Schulen, die sich gegen jede Form von 
Diskriminierung, Mobbing und Gewalt 
wenden. 
Grundsätzlich ist die SoR-AG dafür da, 
über Themen wie Rassismus, LGBTQ+- 
Feindlichkeit, Sexismus und jede weit-
ere Art von Diskriminierung zu reden 
und Raum für Gespräche zu bieten. 
Außerdem können Erfahrungen aus-
getauscht und über aktuelle Ereignisse 
und deren Konsequenzen diskutiert 
werden.
In den letzten Jahren haben wir uns als 
AG vor allem auf die jährlichen Work-
shops für die 7./ 8. Klassen konzentriert, 

einzelne Aktionen durchgeführt und 
Raum für Gespräche eröffnet.
Hier eine Übersicht unserer Aktivi-
täten:

Schuljahr 2018/19

o Projekttag am Ende des Schul-
jahres für die 7. Klasse zu den The-
men Rassismus, Sexismus, Ho-
mophobie, Gender, Umgang mit 
Menschen mit Behinderungen
• Schuljahr 2019/20:
o Aufgrund der Corona-Pande-
mie musste der Projekttag der 7. 
Klassen leider ausfallen.

Schuljahr 2020/21

o Stadtführung durch das afri-
kanische Viertel zum Thema „kolo-
nialer Wedding“ mit Informationen 
über die Ursprünge der Straßen-
namen und Diskussion zu Um-

benennungen
o	 Bepflanzung	einer	bunten	Blu-
menwiese auf dem Schulhof als Zei-
chen für Vielfalt
o Nachholen des Projekttags in 
den 8. Klassen

Schuljahr 2021/22

o Plakataktion für die Schulge-
meinschaft, um auf die Vielfältigkeit 
unserer Schule aufmerksam zu 
machen (mit den Fragen „Wo 
warst Du schon mal?“ und „Welche 
Sprachen kannst Du sprechen?“, 
diese sollten die Schüler:innen dann 
auf einer Weltkarte beantworten)
o Teilnahme am Aktiventreffen 
der Berliner Courage-Schulen

Schuljahr 2022/2023

o Eröffnung Instagram.-Account 
(https://www.instagram.com/mdg_
ohne_rassismus/) / QR-Code siehe 
am Ende des Textes
o Veranstaltung Workshop Rap 
und Rassismus
o Teilnahme am Vernetzu-
ngstreffen der Pankower Cour-
age-Schulen
o Teilnahme am Landestreffen 
der Berliner Courage-Schulen

Worum soll es im Schuljahr 
2022/2023 gehen?

Für dieses Jahr haben wir uns als AG 
vorgenommen, unsere Social Media 
Präsenz via Instagram weiter auszu-
bauen. Um mit möglichen negativen 

Kommentaren und Hassbotschaften 
darauf besser umgehen zu können, be-
suchten wir als AG am 15.12.22 einen 
Workshop. Außerdem wollen wir in die 
Themenarbeit einsteigen, was bedeutet, 
dass wir uns einen Zeitraum auswählen, 
in dem wir intensiv über eine Diskrimi-
nierungsform ins Gespräch kommen, 
zum Beispiel Rassismus.
Unterthemen dazu könnten beispiels-
weise sein:
o Wie akut ist das Thema in unserer 
Schule?
o Wie wird im Unterricht mit Rassis-
mus, seiner Geschichte und den welt-
weiten Auswirkungen umgegangen?
o Werden wir genügend über die 
Zusammenhänge von Kolonialismus 
und Rassismus in der Geschichte auf-
geklärt?
o Welche rassistischen Vorfälle fan-
den aktuell statt?
o Wie geht es von Rassismus betrof-
fenen Personen heutzutage?
o Wie geht es mit BlackLivesMatter 
weiter?
o Hat der Alltagsrassismus zuge-
nommen oder abgenommen?
o Wie zielführend sind Straßenum-
benennungen z.B. in Berlin?
o Was wird sonst getan, um ras-
sistische Denkweisen abzubauen?
weitere Diskriminierungsformen, die 
wir aufgreifen möchten:
o LGBTQ+-Feindlichkeit, insbe-
sondere Homo- und Transphobie an un-
serer Schule
o Sexismus
o Antisemitismus
o Kolonialismus
o Rechtspopulismus

AUTOR*INNEN: DIE SOR-AG
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o Ungleichheiten zwischen den 
Geschlechtern und Auswirkungen des 
Patriarchats
Darüber hinaus wollen wir weitere 
Workshops wie in den vergangenen 
Jahren durchführen und mittels ver-
schiedener Aktionen unser Statement 
zu aktuellen Problematiken setzen.
Zum Beispiel planen wir, einen Film-
nachmittag durchzuführen, bei dem wir 
gemeinsam einen inhaltlich passenden 
Film anschauen, ihn danach besprech-
en und somit für unsere Arbeit nutzen.
Wichtig!:
Zu dem Konzept von „Schule ohne Ras-
sismus – Schule mit Courage“ gehört 
auch, dass sich jede Schule mindestens 
eine Patin oder einen Paten aussucht. 
Häufig	 sind	 dies	 Personen	 aus	 dem	
öffentlichen Leben – z.B. dem Sport, 
der Politik oder der Musikbranche. 
Genauso aber gibt es weniger bekannte 
Personen, die zum Beispiel Bäcker:in-
nen, Apotheker:innen, Sozialarbeit-
er:innen oder Kfz-Mechaniker:innen 
sein können – ganz egal. Die Pat:innen 
unterstützen die Schule bei ihrer Ar-
beit und organisieren zusammen mit 
ihr Aktionen. So können Musiker:in-
nen Konzerte für die Schule geben, mit 
denen Spenden für die weitere Arbeit 
eingenommen werden können.
Unsere Schule hat aktuell keine Pat:in-
nen, deshalb bitten wir Euch, uns bei 
der Auswahl zu helfen und eigene 
Vorschläge einzubringen. Bis jetzt ha-
ben wir in der AG über Enissa Amani 
und Sabine von Princess Charming na-
chgedacht…
Was meint und wollt Ihr?
Nächstes Halbjahr soll über die Paten-
schaft abgestimmt werden.

Euch interessiert, was die SoR-AG 
macht und ihr wollt dazu beitragen, 
unsere Schule zu einem offeneren und 
akzeptanzvolleren Ort zu gestalten? Ihr 
wollt der AG beitreten und Euch auch 
engagieren?
Dann schaut doch einfach mittwochs in 
der 2. Hofpause in D004 vorbei!
Ihr habt Interesse aber keine Zeit? Oder 
ihr würdet gerne Thema xy mit einbrin-
gen?
Sagt uns Bescheid, wir werden einen 
Weg	finden.
Eure SoR-AG

Kontaktdaten:

Lehrkräfte- Frau Miehe, Frau Vurande
E-Mailverteiler bei IServ (alle Mitglie-
der sind darüber erreichbar): sor-ag@
mdg.de

Bitte folgt uns bei Instagram oder 
schaut wenigstens vorbei! Wer sich 
darüber hinaus für die Arbeit von der 
SoR-AG interessiert, kann per QR-Codes 
zu der dahinterstehenden Organisation 
und unserer Schulhomepage gelangen.
 

Instagram-Account:

Ideenfächer®

 Wertvolle Impulse für die Berufs- und Studienorientierung 
 77 Fachrichtungen, 10 Wissenschaften, 480 Seiten
  Mit konkreten Beispielen von Studiengängen an Unis und Hochschulen

Deine Ideen. Deine Entscheidung. Dein Studium. 

Limitierte Aufl age –
jetzt kostenfrei im Klassensatz!

Internetverweise:

weitere Infos über SoR-SmC

Link zur Webseite der AG
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UNSERE NEUEN 
SCHÜLERSPRECHER/INNEN

Interview mit Schülersprechern
Wer seid ihr?
Ella Krone Q1
Joshua Schwarz 10.3
Leander Zatzke 10.3
Unterstützt werden wir von unserer 
Schulsozialarbeiterin Lisa Munk.

Wer ist alles Teil der SV?
Grundsätzlich besteht die SV aus allen 
gewählten Klassensprecher:innen und 
Jahrgangssprecher:innen , zusätzlich 
dem Schülersprecherteam.  Diese kom-
men, zusammen mit den den Elternver-
treter:innen und einigen Lehrkräften, 
etwa zweimal im Monat zu einer Sitzung 
der Gesamtschüler:innenversammlung 
(GSV) zusammen. Theoretisch könnt Ihr 
alle Teil der SV werden, indem Ihr Euch 
innerhalb der MSV (Minischüler:in-
nenversammlung) in einem Gremium 
beteiligt.
Was sind eure grundlegenden Ziele?
Joshua: Bei unserer Vorstellung ha-

ben wir sie ja genannt Themen wie 
Digitalisierung, Schulmerch, Cafe-
teria und wir wollen den Schulhof 
schöner machen.
Ella: Ja genau, unsere Hauptthemen 
sind Cafeteria, Schulgestaltung und 
Digitalisierung.

Habt ihr schon Ideen, wir ihr das an-
gehen könntet? Ich meine Digitalis-
ierung ist ja ein schwieriges Thema?
Joshua: ja also nächstes Jahr kriegen 
wir in jeden Raum ein Whiteboard
Ella: Eine andere Idee ist auch noch, 
dass die Schüler uns Probleme bezo-
gen auf die digitale Ausstattung der 
Schule nennen und wir uns dann 
darum kümmern. Aber ihr könnt uns 
auch gerne generell Probleme an der 
Schule nennen.

Was ist eure Motivation?
Leander: Also ich bin halt sehr mo-
tiviert den Schulhof schöner zu 

machen, außerdem wollen wir auf jeden 
Fall die Cafeteria wieder haben, weil die 
war so gut besucht, dass sie wirklich 
wichtig für die Schüler war.
Joshua: Wir wollen Sachen verbessern 
und auch ein besseres Miteinander 
zwischen Lehrern und Schülern schaf-
fen.
Ella: Ich arbeite ja schon sehr lange in 
der GSV und mich hat es einfach auch 
interessiert, wie es ist, in der GSV Spitze 
zu sein. Außerdem wollte ich gerne 
selbst den Leuten helfen und Projekte 
umsetzen.

Wo seht ihr die Schule in 5 Jahren?
Ella: Also in fünf Jahren hoffe ich, dass 
sich einige Strukturen etabliert haben, 
z.B. dass die Schülersprecher viel mehr 
mit den Lehrern zusammenarbeiten, 
dass man Projekte zeitnah umsetzen 
kann und dass der Schulhof um einiges 
schöner ist.

Würdet ihr noch eine 2. ,,Amtszeit´´ 
machen?
Joshua: Also, es läuft ja gerade gut, wir 
haben gute Themen und ein gutes Zeit-
management, wenns so weiterläuft, 
würde ich das auf jeden Fall machen. 
Leander: Ich könnte mir das auch gut 
vorstellen, falls wir in diesem Jahr all 
unsere Projekte wirklich umsetzen soll-
ten. Ella wird aber wahrscheinlich nicht 
noch einmal antreten.
Ella: Ich mache ja nächstes Jahr Abitur 
und kann es mir deswegen nur bedingt 
vorstellen, weil das dann auch ziemlich 
viel Zeitaufwand ist. Ich kann mir aber 
vorstellen im Hintergrund mitzuarbeit-
en.

LINUS, 9. KLASSE
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Was heißt eigentlich dieses „SV“?:
SV beschreibt die Schülervertretung un-
serer Schule. Diese ist dafür da, unsere 
Anliegen zu vertreten, gemeinsam mit 
den Lehrkräften und der Schulleitung 
Projekte umzusetzen und ein Stückchen 
Demokratie in der Schule erlebbar zu 
machen.

Was	findet	bei	einer	GSV	statt?
Die Gesamtschüler:innenversammlung 
ist dafür gedacht, alle möglichen Infor-
mationen an die Mitglieder zu tragen 
und wichtige Themen zur Verbesserung 
unserer Schule auszutauschen. Es sind 
alle Vertreter:innen bei der GSV dabei.
Was ist dann die MSV?
Die Minischüler:innenversammlung 
stellt die Gremienarbeit dar. Das be-
deutet, dass nicht alle, sondern nur die 
in den aktuellen Projektgruppen beteil-
igten Leute kommen, um an ihren Pro-
jekten weiterzuarbeiten.

Welche aktuellen Projektgruppen gibt 
es gerade?
1. Eine neue Cafeteria für unsere Schule, 
da seit August 2022 der Betrieb der 
Schulcafeteria eingestellt wurde. Dies 
soll höchstwahrscheinlich in Form einer 
Schülerfirma	stattfinden.	Außerdem	soll	
unsere Schulkleidung erneuert werden, 
indem neue Designs umgesetzt werden. 
Dies soll als Schulprojekt oder über ein-
en externen Anbieter laufen.
2.	 Begrünung/weitere	 Bepflanzung	 un-
seres Schulhofes
3. weitere Ausstattung unseres Schul-
hofes mit Sitzmöglichkeiten
4. Ziel der Projektgruppe Evalua-
tionsprogramm ist es, unseren Leh-
rer:innen regelmäßiges Feedback zu 

SV-ARBEIT AM MDG
ihrer Arbeit zu geben, um die Qualität 
des Unterrichts zu stärken, das Leh-
rer-Schülerverhältnis zu verbessern und 
die Zufriedenheit der Schüler:innen und 
Lehrer:innen zu erhöhen. Dies soll stat-
tfinden,	 indem	 Feedbackbögen	 erstellt	
werden. Erste Pilotklassen sollen bald 
angefragt werden.
5. Hinter dem NaWi-Projekt steht die 
Idee, in den Naturwissenschaften eine 
LEK/ Arbeit durch eine Projektarbeit 
zu ersetzen. Dies kann eine Versuchsa-
nordnung, ein Experiment, ein Projekt, 
wie z.B. das Asselprojekt der 7. oder 
Ähnliches sein. Das Ziel ist, den Unter-
richt in den Fächern Biologie, Chemie 
und Physik anschaulicher zu gestalten.
6. Der Schüler:innenhaushalt geht 
dieses Schuljahr in die zweite Runde. 
Im vorherigen Schuljahr haben wir als 
Schule uns zum ersten Mal am dazuge-
hörigen Wettbewerb teilgenommen und 
einen Preis in Form von Geld für Schul-
projekte gewonnen. 

Unser Schülersprecherteam
WAS SIND UNSERE AUFGABEN?
Organisation der SV-Sitzungen
Strukturierung der Projektarbeit
aktuelle Informationen weitertragen
Kontaktstelle zwischen den Schüler:in-
nen und der Schulleitung herstellen, 
zum Beispiel Probleme vermitteln

WAS SIND UNSERE SCHWERPUNKTE ?
eine neue Schulcafeteria
Ausbau der Schulhofgestaltung
Digitalisierung an unserer Schule
weitere SV-Projekte umsetzen
Struktur der Schüler:innenvertretung 
verbessern

WIE KÖNNT IHR UNS ERREICHEN?
IServ: SV-Team (sv-team@mdg-berlin.
de)

Im SV-Büro in D201 (bei den Comput-
erräumen im D-Gebäude); jeweils dien-
stags in der ersten Hofpause und freit-
ags in der zweiten Hofpause

WAS IST SONST NOCH WICHTIG?
Die Arbeit innerhalb der Schülerver-
tretung lebt von der Beteiligung der 
Schüler:innen. Das heißt, dass es 
wichtig ist, dass Ihr als Teil der Schule 
Euch für Themen, die Euch wichtig sind, 
beteiligen könnt und sollt. Nicht allein 
das Schülersprecherteam, einige Leh-
rkräfte oder andere setzen die von den 
Mitgliedern der Schule vorgeschlagenen 
Projekte durch, sondern jede:r einzelne 
kann seinen Teil dazu beitragen! 

Euer SV-Team
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PROJEKT
OUTREACH

Andreas und Jessica von der mobilen 
Straßensozialarbeit Outreach haben 
mit einer Gruppe engagierter Jugend-
lichen einen Nachmittag am Max-Del-
brück-Gymnasium verbracht. Es ging um 
Streetart	und	eigene	Graffitis	herstellen,	
darum sich auszuprobieren, draußen zu 
sein und eine gute gemeinsame Zeit zu 
haben. Jonathan hat sich bereit erklärt, 
einen kurzen Artikel über den Workshop 
zu schreiben. Lieben Dank dafür!
 
Mein Name ist Jonathan, und ich war 
mit ca. 9 anderen netten Schüler*innen 
und	 Leiter*innen,	 beim	 Stencil	 Graffi-
ti Workshop. Zuerst gab es eine kurze 
Einweisung, in der es darum ging, wie 
man richtig sprüht und welche Caps 
wozu geeignet sind. Danach konnten 
wir auch schon loslegen. Jeder durfte 
sich eine eigene Leinwand und Farben 
nach Wahl nehmen. Dazu gab es eine 
große Auswahl verschiedener Motive 

(Schablonen). Als erstes ging es bei den 
meisten an den Hintergrund, ob Muster, 
Farbe an Farbe oder einfarbig – es gab al-
les! Und der Fantasy waren und wurden 
keine Grenzen gesetzt. Zum Schluss 
kamen sehr schöne und außergewöhn-
liche Bilder auf den Leinwänden heraus.

Die meisten hatten viel Spaß und 
Freude beim Sprühen, und eigentlich 
alle konnten mit einem oder zwei Wun-
derwerken nach Hause gehen. Wirklich 
toll war, dass dieser Workshop, inklus-
ive aller Materialien, kostenlos war! Wo 
gibt´s das schon?! Danke!

Der nächste Workshop in der Reihe 
#DuBistStark ist zum Thema Mentale 
Gesundheit	und	Self-Care.	Er	findet	am	
26. Januar 2023 als Projekttag statt. An-
meldungen bitte an munk@max-del-
brueck-gymnasium.de – es stehen 15 
Plätze zur Verfügung.
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War es schon immer ihr Traum 

einmal Lehrerin zu sein?

Eigentlich wollte ich schon immer 
Lehrerin werden. (Überlegt kurz) 
Stimmt nicht ganz. In der Grund-
schule wollte ich zunächst Polizistin 
werden. Doch danach kam ich durch 
meine Mutter, die auch Lehrerin 
war, zum Unterrichten. Mein Vater 
hat mir eine Tafel gebaut. Mit dieser 
habe ich dann meinen Dackel Rudi 
unterrichtet, der aber leider nie so 
gute Noten hatte… (lacht) 

Wie lange hat es gedauert, 

bis Sie Mittelstufenleiterin 

geworden sind?
2016 war ich mit meinem Refer-
endariat fertig und im Februar 2019 
habe ich die Mittelstufenleitung 
erst einmal kommissarisch über-
nommen. Kommissarisch heißt 
soviel wie vertretend. Dann wurde 
die Stelle ausgeschrieben und ich 
habe mich beworben. Von der Bew-
erbung bis zu dem Verfahren hat es 
ein ganzes Jahr gedauert. Zunächst 
war ich in der Probezeit und seit Juli 
2022	 bin	 ich	 offiziell	 die	 Mittels-
tufenleitung an unserer Schule. 

Was sind Ihre Aufgaben als Mittels-

tufenleitung?

Ich habe mehrere Aufgaben, zum 
Beispiel koordiniere ich den MSA 
und	 den	 Wahlpflichtunterricht.	

Außerdem nehme ich an Eltern-
abenden teil und bin für Eltern- 
und SchülerInnenkommunikation 
zuständig.  Des Weiteren bin ich für 
die Zeugnisse zum MSA zuständig, 
das jede/r seinen/ihren richtigen 
Abschluss bekommt. Das ist auch 
dann wichtig, wenn ein Schüler oder 
eine Schülerin die Schule wechseln 
möchte. 

Wie werden die SchülerInnen 

zu den Profilierungskursen 

und den Wahlpflichtkursen 

zugeteilt?  

Die SchülerInnen haben bei den 
Wahlpflichtkursen	 eine	 Erst-	 und	
Zweitwahl, es gibt dieses Jahr 
keine/n, der/die nicht einen dieser 
beiden Wünsche bekommen hat. Die 
Profilierungskurse	teilt	Herr	Neuthe	
mithilfe einer Excel-Tabelle mit den 
ganzen Wünschen ein. Er versucht 
möglichst auch die ersten drei bis 
vier Wünsche zu nutzen. Das Ein-
teilen	 der	 Profilierungskurse	 ist	 im	
Gegensatz	 zu	 den	Wahlpflichtkurs-
en noch weitaus komplizierter, da 
es	bei	den	Profilierungskursen	Halb-
und Ganzjahreskurse gibt. 

Frau Wagner ist seit Juli 2022 Mittelstufenleiterin 

an unserer Schule und unterichtet die Fächer 

„EIGENTLICH 
WOLLTE ICH 
SCHON IMMER 
LEHRERIN 
WERDEN“

DAS GESPRÄCH FÜHRTEN ANTONIA, 
PAULINE UND EMILY, 9.2

Wie lange dauert das Einteilen 

in die Kurse? 

Ca. zwei Tage, da man alles mehr-
mals kontrollieren und nachgucken 
muss. 

Was schätzen Sie, wie 

viele SchülerInnen nach 

Schuljahresbeginn zu Ihnen 

kommen, um den Kurs zu 

wechseln?

(lacht) 30 bestimmt, bezogen auf 
beide Kursarten.

Welche Fächer unterrichten 

Sie?

Philosophie, Ethik und evangelische 
Religion.

Wie viele Klassen haben Sie 

gerade?

Da muss ich jetzt rechnen. Ich habe 
in Religion zwei siebte, drei achte, 
eine neunte und eine zehnte Klasse. 
In Ethik unterrichte ich zwei neunte 
Klassen,	 einen	 Wahlpflichtkurs	
Philosophie und einen Grundkurs 
Philosophie der Q1.

Seit wann gibt es die 

Profilierungskurse und die 

Wahlpflichtkurse am Max-

Delbrück-Gymnasium?

Wahlpflichtkurse	 gibt	 es	 schon	 im-
mer, da dies laut Sek I-Verordnung 
Pflicht	 ist.	 Diese	 sind	 auch	 ver-
setzungsrelevant.	 Die	 Profilierung-
skurse gibt es in der zehnten Klasse 
seit letztem Schuljahr, die anderen 
Profilierungskurse	 gibt	 es	 seit	 dem	
Schuljahr 2018/19.

INTERVIEW MIT FRAU WAGNER
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Wir haben in der 7.-9. Klasse eine 
Umfrage rund um die Schule durch-
geführt. Wir haben von den befragten 
Schülern Tipps zur Verbesserung, 
sowie einige Problemstellen die un-
sere Schule aufweist. Wir haben zu 
dem noch die siebten Klassen gefragt 
wie der erste Eindruck unserer Schule 
ist. 

Unsere erste Frage an die Schüler war, 
ob sie in der Schule im generellen 
Probleme haben. Da haben 2/3 der 
Befragten mit „Nein“ geantwortet, 
jedoch gab es einige Schüler, vor al-
lem in den siebten Klassen, die diese 
Frage	 bejaht	 haben.	 Darunter	 fielen	
meist die Beleidigungen der älteren 
Schüler sowie das Ausüben körperli-
cher Gewalt an jüngeren Schülern. 

Die meisten Schüler haben einen 
guten ersten Eindruck von dem Auf-
treten der Schule. Jedoch wird von 
vielen hervorgehoben, dass sehr viel 
an unserer Schule kaputt sei, wie zum 
Beispiel die Fassade der Gebäude 
oder die durchnässte Decke in ei-
nem der Biologieräume. Ein weiterer 
Punkt der Schüler ist, dass die Spor-
tumkleidekabinen „hässlich“ und oft 
dreckig sind. Zudem meinten fast 
alle Befragten, dass das N-Gebäude  
heruntergekommen und dreckig ist. 

Oft haben die Schüler die lange Sch-
lange vor der Mensa problematisiert 
und sich sehr darüber beschwert. 
Viele	 finden	 die	 Schließfächer	 zu	
klein und zu wenig. Öfter wird das 
Thema der Cafeteria aufgebracht und 

wie sehr sich die Schüler einen Nachfol-
ger bzw. Ersatz dafür wünschen. Es wird 
außerdem mehrmals angesprochen, 
dass es viel zu wenig Sitzplätze für die 
Anzahl der Schüler gibt. Zudem schla-
gen einige Schüler vor, dass mehr 60E 
Stunden gemacht werden. 

Tipps der Schüler waren beispielsweise 
für das Mensa-Problem, dass mehr Aus-
hilfen eingestellt und mehr Lehrer als 
Aufsichtspersonen eingeteilt werden. 
Zudem wurde öfters die Frage gestellt, 
ob man an unserer Schule eine Basket-
ball-AG einführen könnte und mehr 
Bänke mit angehörigen Tischen auf dem 
Schulhof platziert werden.

Abschließend kann man sagen, dass 
viele in dieser Umfrage angesprochenen 
Probleme zu beheben sind. Wir denken,  
es wäre sinnvoll dies baldmöglichst zu 
probieren, damit wir den Schülern sowie 
den Lehrern ein schönes Lernumfeld zu 
verschaffen.

SCHULUMFRAGE TSCHÜSS FRAU NAUMANN

WANN KOMMT DIE 
NACHFOLGE?!!!

Am Mittwoch, dem 1. September 2022, war die Cafeteria das 
letzte Mal geöffnet, nachdem  sie schon ganze 20 Jahre an un-
serer Schule vertreten war.
Die Cafeteria musste schließen, da Frau Naumann in Rente 
gegangen ist  und keine Nachfolger/in  gefunden hat.
Das Bezirksamt hat außerdem die Schließung angeordnet, da 
die Türen zu schmal sind. Ein kleiner Lichtblick  ist jedoch, 
dass Sunshine Catering vielleicht eine Cafeteria in der Mensa 
eröffnen möchte. 
Als wir mit Frau Naumann geredet haben, haben wir erfahren, 
dass sie nun 20 Jahre an unserer Schule gearbeitet hat. Erst 
war sie im Schüleraufenthaltsraum im Kuckhoff-Gebäude. 
Dieser ist jetzt ein Aufenthaltsraum  für die Oberstufe.
Sie musste aber nach ca. 10 Jahren die Räume verlassen, da sie 
saniert werden sollten. 
Sie bekam die Räume im D-Gebäude angeboten, die sie dan-
kend annahm. 

Frau Naumann hat uns auch viel von der Geschichte der 
Schule erzählt. Sie hat erzählt, dass das D-Gebäude früher 
eine Berufsschule für KFZ-Mechanik war. In der Cafeteria 
hat der Hausmeister gewohnt. Ebenfalls erzählte sie, dass 
die komplette Schule saniert werden soll, dann müssen 
Teile der Schule ausgelagert werden, was ziemlich auf-
wändig sein wird. Sie sagte allerdings auch, dass schon 
seit sieben Jahren, in der Ecke wo die Fahrräder stehen, 
eine Turnhalle gebaut werden soll. Wir sind gespannt.
Von den Einbrüchen in die Cafeteria vor ein paar Jahren 
hat sie uns ebenfalls erzählt. 
In einem Jahr wurde acht mal in die Cafeteria eingebro-
chen. Damals waren die Gitter noch nicht vor den Fen-
stern und die Einbrecher hatten leichtes Spiel. Sie haben 
einfach die Fenster eingeschlagen und sind hineingeklet-
tert. Die Täter wurden bis heute nicht gefasst, aber man 
vermutet, dass es (ehemalige) Schüler/innen waren. Frau 
Naumann  hat dann erst mal die Fenster vernagelt und 
alte Gitter angebracht. Das hat aber auch nicht geholfen, 
da die Täter dann durch die Tür reinkamen.
Wir haben Frau Naumann ebenfalls gefragt, was sie denn 
so verdient hat, worauf sie nur vage geantwortet hat, dass 
sie in den Sommerferien nichts verdienen würde und 
dass sie ja auch die Versicherungen bezahlen müsse we-
gen der Einbrüche. Sie hat uns ebenfalls gesagt, dass sie 
früher immer in den Kindergarten gegangen ist und das 
als Nebenjob gemacht hat. 
Die Möbelstücke aus unserer Cafeteria wird Frau Nau-
mann noch  ausräumen, dann an die Kirche spenden oder 
verkaufen.
Wir hoffen, dass wir bald eine Lösung für unser Problem 
finden	werden.

Vielen Dank Frau Naumann für das interessante Inter-
view und die Zeit, die Sie hier an der Schule waren.  

LEONARD, MAX UND HANNA
10. KLASSE

HELENE, PAULINE UND JOSE-
FINE, 8. KLASSE 
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Jeder kennt doch das Gefühl, dass man 
in der Schule einfach nicht mehr mit 
dem Schulstoff hinterherkommt und 
überfordert ist. Vor ca. zwei Jahren kam 
Herr Reichert auf die Idee, am Max-Del-
brück wieder Nachhilfe von Schülern 
für Schüler einzuführen.
Doch wie funktioniert das eigentlich? 
Klappt es so wie gewollt? Wir haben 
Herr Reichert persönlich dazu befragt.
Vor einigen Jahren fand Nachhilfe 
schon statt, wurde aber aus unbekannt-
en Gründen nicht weitergeführt. Vor ca. 
2 Jahren wurde es wieder eingeführt. 
Es gibt eine Homepage, auf der sich 
Schüler anmelden können, um Nach-
hilfe zu bekommen sowie sich anzu-
melden, um Nachhilfe zu geben. Die 
Schüler, die Nachhilfe geben, kriegen 
pro Nachhilfestunde 5 Euro. Herr Re-
ichert bekommt dann eine E-Mail von 
den „Betroffenen“ und versucht es so 
zu	organisieren,	 dass	 sich	 zwei	finden.	
Das heißt, einer, der Nachhilfe für zum 
Beispiel Englisch braucht, und einer, der 
Nachhilfe in Englisch geben möchte, 
finden	dann	zusammen.	Wenn	man	Na-
chhilfe in der Schule hat, bekommt man 
hier ein Raum zugeteilt oder wenn du 
Nachhilfe bei dir Zuhause hast, dann 
dort. 

Momentan gibt es mehr Anfragen von 
Leuten, die Nachhilfe brauchen, als 
Schüler, die Nachhilfe geben wollen. Es 
nehmen gerade ca. 20 Schüler aktiv an 
Nachhilfe teil.
Mathe und Naturwissenschaften sind 
das meist nachgefragte Schulfach.
Die Schüler sollten am besten mind-
estens ein Jahr Vorsprung haben, also 
frühstens ab der 8. Klasse selber Nach-
hilfe anbieten.
Das Beantworten und „Zusammenset-
zen“ der Interessenten ist sehr zeit-
aufwendig, und da Herr Reichert selber 
noch Unterricht hat, hat er oft nicht so 
viel Zeit dafür.
Einfacher wäre es, wenn es noch jeman-
den gibt (beispielsweise einen weiteren 
Lehrer oder einen Schüler), der Herrn 
Reichert unterstützt und so nicht die 
ganze Arbeit an Herrn Reichert hängen 
bleibt sondern aufgeteilt wird.

Wenn weiterhin immer mehr Anfragen 
für Nachhilfe kommen, aber es immer 
weniger Angebote für Nachhilfe gibt, 
wird Nachhilfe am Max-Delbrück-Gym-
nasium  in dieser Form nicht mehr 
möglich sein, da das System überlastet 
ist/ sein wird.
Fazit ist, dass es zu wenig Schüler gibt, 
die Nachhilfe geben können/ wollen, 
und dadurch viele Anfragen erstmal in 
die Warteschlange gesetzt werden.
Wir hoffen, dass wir bei manchen durch 
diesen Artikel Interesse zum Nachhilfe 
geben geweckt haben, da man dafür ja 
auch Geld bekommt.
Denn je mehr Anfragen es für Nach-
hilfe gibt, desto mehr Schüler werden 
benötigt, die Nachhilfe anbieten. 
Hast du Interesse? Dann melde dich 
jetzt bei der Homepage von ISERV unter 
der Überschrift: „Wir sind füreinander 
da!“

GUTE
WEBSITES
ZUM 
LERNEN

Häufig	geben	uns	die	Lehrer*innen	nach	
der Stunde Hausaufgaben auf, wo wir 
uns sofort fragen, „wie sollen wir das 
denn am leichtesten schaffen?“ 
Um	euch	mit	diesem	häufigen	Problem	
helfen zu können, greifen wir euch ein 
wenig unter die Arme. 
In dem folgenden Text werden wir euch 
ein paar vertrauenswürdige Internet-
seiten vorstellen, welche euch zukünftig 
bei den Hausaufgaben helfen werden. 

Pons/ deepl:
Die	beiden	Quellen	sind	die	am	häufigst	
benutzten Übersetzter, welche auch am 
präzisesten übersetzen. Diese sind bei 
einer Übersetzung zu empfehlen.

Chemie-schule:  
Auf dieser Internetseite gibt es alles 
über das Thema Natur. Es gibt alles über 
das Fach Chemie, Biologie und zum 
kleinen Teil auch Physik.  

LEONARD, 10. KLASSE

DIE 
NEUEN 
SIEBT-
KLÄSSLER

NACHHILFE 
AM MDG

 Wie jedes Jahr haben wir neue 7. Klas-
sen an unserem tollem Gymnasium. 
Wir haben uns gefragt, was sie über un-
sere Schule denken, Interviews geführt 
und verschiedene Fragen gestellt, die 
sie beantworten sollten.

Die erste Frage war, warum sie sich an 
unserer Schule beworben haben. Die 
meisten haben gesagt, dass sie in der 
Nähe liegt oder weil Freunde/Familie 
auf der Schule waren.
Viele fanden ihre neue Klasse am 
Anfang komisch und blöd, aber als 
sie sich besser kennengelernt haben, 
hat sich die Meinung zu den meisten 
positiv geändert und sie haben Freun-
desgruppen geschlossen. Außerdem 
haben sie nach einiger Zeit Erfahrung 
mit den Lehrern gemacht.
Die 7.-Klässler sind sich relativ einig, 
dass sie die älteren Schüler respek-
tlos,	 und	 nicht	 nett	 finden	 und	 dass	
es schon an Mobbing grenzt, was sich 
besonders in der ehemaligen Cafeteria 

oder Mensa gezeigt hat bzw. zeigt. Wir 
selber	finden,	dass	es	relativ	normal	ist,	
da wir auch so behandelt wurden und 
dass Ältere oft gemeiner zu Jüngeren 
sind. Außerdem sollte man den Leuten, 
mit den man sich schlecht versteht, aus 
dem Weg gehen.
Aber trotzdem ist die Schule generell 
sehr schön, groß und hat einen tollen 
Schulhof. Viele kommen noch nicht 
gut mit den einzelnen Gebäuden und 
Räumen klar, aber sie sind sich sicher, 
dass sie mit der Zeit besser klarkommen 
werden.
Sie würden nicht viel an der Schule 
verändern außer das N-Gebäude, weil 
es nicht sehr schön ist und die Tech-
nik nicht immer funktioniert, aber 
sonst sind sie sehr zufrieden mit dem 
Max-Delbrück-Gymnasium. 

FRANKA, THERESIA UND LILIANA, 
8. KLASSE

LEILA, ELISE UND PAULA, 8. KLASSE
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Praktikum - Was ist das ?

Das zweiwöchige Praktikum ist eine Chance für Schüler, in 
einem Betrieb ihrer Wahl Erkenntnisse für ihre spätere Be-
rufswahl zu sammeln.
In dieser Zeit lernt man die Grundlagen des Betriebs kennen, 
die Themen und Aufgaben, mit denen sich der Betrieb befasst. 
Außerdem kriegt man in dem ausgewählten Betrieb einen 
Betreuer zur Seite gestellt, welcher einen einweist und einem 
dort alles zeigt. Zudem wird man an einem Tag von einem Leh-
rer besucht, welcher den Betrieb begutachtet und dir bei dein-
en Tätigkeiten zuschaut. 
Am Ende des Betriebspraktikums muss man einen umfangre-
ichen Bericht anfertigen, der als LEK-Ersatzleistung in PB oder 
Geschichte gilt. 

Idee Branche Arbeits
zeiten/h

Fahrweg/
Minuten

Sollte es 
Pflicht	
sein?

Bewer-
tung1-10

weiterem-
fehlen?

Warst du 
aktiv?

Familie Immobil-
ienfirma

6 2 ja 7 ja ja

Familie Grund-
schule

6 2 ja 8 ja ja

Berufs-
wunsch

Lehrans-
talt

5,5 30 ja 10 ja ja

nichts
gefunden

Schule 4 30 ja 10 ja ja

Freund 
von Eltern

Café 6 15 ja 9 ja ja

Freund 
von Bruder

Rewe 6 30 ja 6 ja ja

Familie Politik 6 1 ja 7 ja ja

Internet Aldi 6 70 ja 5 ja ja

Internet Telekom 5 20 nein 2 nein ja

Familie Anwalts-
kanzlei

6 3 ja 9 ja ja

nirgendwo
angenom-
men

Siemens 5,5 45 ja 8 ja ja

Hilfe bei der Praktikumswahl
1. Was muss man bei der Praktikumswahl beachten?
- Suche dir einen Betrieb, der nicht allzu weit von dir zu Hause 
weg ist.
- Fange so früh wie möglich mit der Suche an, um deinen Wun-
schplatz zu bekommen.
- Achte bei der Praktikumswahl darauf, dass du dabei deinen 
eigenen Interessen folgst. 

2. Welche Berufsbranchen sind empfehlenswert?
- Rechtswesen
- Schule (insbesondere Grundschule)
- Gastronomie

Aber	lass	dich	nicht	von	uns	beeinflussen:)

PRAKTIKUM 9. KLASSE

JULIAN UND JANNES, 10. KLASSE
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LINDA, MARIEKE, MORITZ,
8. KLASSE

PSYCHISCHE 
KRANKHEITEN

Depressionen: 
Leichte depressive Verstimmungen bis 
hin zu schweren depressiven Störungen 
gehören	zu	den	häufigsten	psychischen	
Erkrankungen bei Kindern und Jugend-
lichen. Im Vorschulalter sind ca. 1 % der 
Kinder und im Grundschulalter ca. 2 % 
betroffen. Aktuell erkranken etwa 3-10 
% aller Jugendlichen zwischen 12 und 
17 Jahren an einer Depression. 

Magersucht:
Essstörungen wie Magersucht und Bu-
limie	 kommen	 häufiger	 vor	 als	 viele	
vielleicht denken: Rund ein Fünftel der 
Jugendlichen zwischen elf und 17 Jahren 
weist Symptome einer Essstörung auf, 
warnt die Bundeszentrale für gesund-
heitliche Aufklärung. Jugendliche und 
junge Erwachsene sind besonders häu-
fig	von	Magersucht	betroffen.	Mädchen	

erkranken	 deutlich	 häufiger	 als	 Jun-
gen: von 1000 Mädchen trifft es drei bis 
sechs, von 1000 Jungen einen. 

Psychosen:
Psychosen im Jugendalter sind nicht 
selten (über 10% der Teenager durchle-
ben Frühphasen der Erkrankung). Sie 
treten vermehrt bei jungen Menschen 
auf, die regelmäßig, in großer Menge 
und während längerer Zeit Cannabis 
konsumieren. 

Schizophrenie:
Schizophrenie wird vermutlich durch 
chemische Ungleichgewichte im Gehirn 
und Probleme während der Entwicklung 
des Gehirns verursacht. Die Jugend-
lichen	 ziehen	 sich	 zurück,	 empfinden	
ungewöhnliche Emotionen und leiden 
häufig	unter	Halluzinationen,	unrealis-
tischem Denken und Wahnvorstellun-
gen.    
                                                              

Was ist eine psychische Krank-

heit?

Psychische Krankheiten stellen Störun-
gen der psychischen Gesundheit einer 
Person dar, die durch Kombination von 
belastenden Gedanken, Emotionen, Ver-

haltensweisen und Beziehungen zu an-
deren gekennzeichnet sind.
Die psychischen Krankheiten äußern 
sich durch eine Viel-zahl an Symptom-
en. 

Was kann ich tun, wenn Freun-

de eine psychische Krankheit 

haben?

Wenn ein Freund oder eine Freundin an 
einer psychischen Krankheit leidet, ist 
es wichtig, denjenigen Ernst zu nehmen 
und Verständnis zu zeigen. Am besten 
informierst du dich über die Krankheit 
und über die Behandlungsmöglichkeit-
en im Internet. Somit kannst du dein-
en Angehörigen besser verstehen und 
bei der Suche nach einem passenden 
Therapeuten helfen. Der wichtigste As-
pekt im Umgang mit einer psychisch 
erkrankten Person ist, dass man es 
wirklich als eine Erkrankung akzeptiert. 
Versuche den Betroffenen zu vermit-
teln, dass Hilfe möglich ist und dass es 
ihm/ihr in Zukunft wieder besser ge-
hen wird. Manchmal können betroff-
ene Menschen ihren Alltag nur schwer 
bewältigen. Du kannst sie unterstützten 
indem ihr kleine Aktivitäten zusammen 
unternehmt, z. B. einen einen kleinen 
Spaziergang oder zusammen einkaufen 

geht, kocht usw. Sei so oft wie möglich bei der Person und un-
terstütze sie.

An wen sollte man sich wenden?

Man könnte sich an enge Freunde oder an die Familie wenden. 
Wenn man aber mit Freunden oder der Familie nicht darüber 
reden möchte, kann man sich an Frau Munk (Sozialarbeiterin 
an unserer Schule) wenden und mit ihr über die Probleme re-
den.
Außerdem kann man im Bericht über Depressionen Rufnum-
mern	finden,	die	man	zur	Unterstützung	anrufen	kann.	Es	gibt	
aber auch noch Möglichkeiten, mit dem Arzt, Psychater oder 
mit einem Psychotherapeuten zu sprechen. 

Besonders bei Kindern und Jugendlichen sind 

vertreten:

Autismus
ADS und ADHS und das
Asperger Syndrom

ADS ist eine Aufmerksamkeitsstörung, die oft bei Kindern 
auftritt. Die betroffene Person ist leicht abzulenken oder kann 
sich nur schwer konzentrieren. Anzeichen bei Kindern sind oft 
Flüchtigkeitsfehler in Hausaufgaben oder wenig Geduld bei 
Dingen, die sie tun.
Ein anderes Anzeichen ist Ungeduld und leichte Reizbarkeit, 
was vor allem bei Kindern oft in Wutausbrüchen endet.
Neben ADS gibt es auch die ADHS. Das ist auch eine Aufmerk-
samkeitsstörung kombiniert mit Hyperaktivität, die sich zum 
Beispiel darin äußert, dass der Betroffene schwer stillsitzen 
kann.
Bei Autismus haben die Betroffenen Schwierigkeiten mit so-
zialer Interaktion und sind meist nur eingeschränkt kommu-
nikationsfähig.
Der Autismus ist in drei Hauptformen unterteilt:

Das Asperger Syndrom
der frühkindliche Autismus
Der atypische Autismus

Der atypische Autismus ist die seltenste Form des Autismus, 
bei dem die drei Bereiche: soziale Interaktion, Kommunika-
tion und das Verhalten betroffen sein können. Betroffene 
der sozialen Interaktionsstörung haben meist eine einges-
chränkte Gestik und Mimik. Meistens sprechen Betroffene 
sehr wenig.
Bei der Störung der Kommunikation liegt oft eine Intel-
ligenzminderung vor, was zur zu einer Verzögerung der 
Sprachentwicklung führt. Betroffene einer Verhaltens-
störung unterliegen oft dem Zwang Bewegungen immer 
wieder zu wiederholen und bestimmten Ritualen in ihrem 
Lebensbereichen  zu bestimmten Uhrzeiten nachzukommen. 
Es	kommt	häufig	auch	zu	einer	Hyperfokussierung	auf	kleine	
Details.

Beim Asperger-Syndrom entwickelt sich im frühen Kinde-
salter die Sprache verzögert. Betroffene Kinder haben meist 
den Drang gehörte Wörter nachzusprechen. Oft haben diese 
Kinder eine besondere Begabung.
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Infokasten mit Not-Telefonnummern 
VON CLARA UND TILDA, 8. KLASSE

Hast du Probleme? - Lass dir helfen! Fühl dich nicht allein! Du 
bist nicht die/der einzige mit Problemen.

Heimtelefon
Du musst mal wieder alleine nach Hause gehen und fühlst dich 
unwohl, deine Freunde sind nicht erreichbar aber du möchtest 
dich mit jemandem unterhalten, weil es dir dann besser geht? 
Speziell für solche Fälle wurde die Website ,,Heimtelefon“ er-
stellt. 
Du kannst unter 030 12074182 anrufen und brauchst keine 
Angst zu haben, weil du mit ehrenamtlichen Helfern verbun-
den wirst, die dich auf dem Weg telefonisch begleiten. 
Sonntag – Donnerstag: 21 – 24 Uhr
Freitag & Samstag 22 – 02 Uhr
Du kannst aus ganz Deutschland bei dieser Nummer Hilfe 
fordern.

Häusliche Gewalt
Du machst etwas falsch, deine Eltern bestrafen dich hart 
oder	werden	sogar	handgreiflich	und	aggressiv?
Lass dir helfen, denn von alleine wird sich nichts ändern!
Auch in der Schule kannst du Hilfe holen/suchen, z.B. bei Frau 
Munk,	du	findest	sie	in	Raum	D0010.	Die	Nummern	für	deinen		
Bezirk kannst du in der Tabelle suchen. Du rufst beim Berliner 
Krisendienst an.
In	Pankow	findest	du	den	Krisendienst	 in	der	Mühlenstraße	
48, Tel.: 030-39063-40.

Mobbing
Du	 wirst	 häufig	 von	Mitschülern,	 Kollegen,	 Bekannten,	 etc.	
gemobbt und weißt nicht mehr weiter?
Du hast außerdem keinen, mit dem du deine Probleme teilen 
kannst?
Von 14:00- 20:00 Uhr kannst du 08001110550 anrufen und du 
wirst	Lösungen	für	deine	Probleme	finden.	

Drogen- und Alkoholsucht
Du bist aus welchem Grund auch immer an Drogen oder Alko-

hol gekommen und kommst nicht mehr ohne sie aus?
Such dir Hilfe, sonst kann es schlimm für dich enden.
Diese Nummer hilft dir deine Sucht zu bekämpfen.
Sucht- und Drogenhotline 24h: 030/19237
„Der Drogennotdienst berät zu allen Fragen und Anliegen 
rund um das Thema Drogenkonsum und -abhängigkeit. Die 
Inhalte der Beratungsgespräche sind individuell zugeschnit-
ten und aufeinander abgestimmt.“

Depressionen und Suizidgedanken/versuche
Wenn du oft traurig bist, Selbstzweifel hast oder sogar ver-
suchen willst dich umzubringen dann solltest du dich recht-
zeitig unter dieser Nummer melden.
Donnerstags zwischen 15:30 und 17:30 Uhr unter der Telefon-
nummer (030) 90299-5659.
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BULIMIE

Bulimie leitet sich aus dem 

griechischen ab (bous = 

Ochse und limos = Hunger).

In diesem Artikel berichten wir über die Bulimie, da bis heute 
noch Verwirrungen bezüglich dieser Essstörung aufkommen. 
Außerdem bekommen die Auswirkungen von Essstörungen 
trotz Social Media immer noch zu wenig Aufmerksamkeit, vor 
allem unter Teenagern. 

Zuerst erzählen wir euch, was Bulimie eigentlich ist und 
welche Symptome oder Folgen sie auslösen kann. 
Die Bulimie, auch genannt Ess-Brechsucht, ist in erster Linie 
eine seelische Erkrankung. Ein/e Patient/in, die an Bulimie er-
krankt ist, verliert die Kontrolle über das Essen, isst deutlich 
mehr oder anders als gewöhnlich und fühlt sich oft nicht in 
der Lage die Art oder auch Menge der verzehrten Lebensmit-
tel zu begrenzen. Diese Essstörung ist ebenfalls geprägt von 
Erbrechen,	welches	häufig	von	der	betroffenen	Person	selbst	
ausgelöst wird. 
Bei der Bulimie unterteilt man die Symptome in psychische 
und körperliche. Oft sind die körperlichen eine Folge der psy-
chischen Probleme. Zum Beispiel macht sich der/die Betroff-
ene in den meisten Fällen Gedanken über seine/ihre Körper-

form oder sein/ihr Gewicht, was die Selbsteinschätzung stark 
beeinflusst.	
Durch die Essattacken und die überdurchschnittlich große 
Menge an Nahrung, die im Magen liegt, bläht dieser sich auf. 
Dies verursacht oft starke Schmerzen. Dadurch, dass bei einer 
Bulimie oft erbrochen wird, verlangsamt sich der Nahrung-
stransport	im	Körper	und	die	Magensäure	gerät	viel	häufiger	
als normal in die Speiseröhre. Wenn die Magensäure dann in 
die Luftröhre gelangt, weil sie aufsteigt, kann der/die Betrof-
fene gegebenenfalls auch eine Lungenentzündung bekom-
men. Personen mit Bulimie können brüchige Haare oder sogar 
Haarausfall bekommen.
Bei Frauen mit Bulimie kommt es oftmals zu einer Menstru-
ationsstörung. Bei ihr bleibt die Periode entweder komplett 
aus oder wird unregelmäßig. Für schwangere Frauen, die be-
troffen von Bulimie sind, bestehen besondere Risiken. Zum 
Beispiel kann es durch die Mangelernährung der Mutter zu 
Entwicklungsstörungen beim Kind kommen. Oft zeigen die 
Betroffenen Stimmungsschwankungen und Konzentrations-
schwierigkeiten.
Zu den möglichen Langzeitfolgen der Bulimie zählt die Her-
zmuskelschwäche. Der Mangel an Mineralien, der durch die 
Bulimie verursacht wird, führt zu unregelmäßigem Herzschlag 
und kann anschließend zu einer Herzmuskelschwäche führen.

Damit man eine Bulimie behandeln kann, muss man sie erst-
mal feststellen und diagnostizieren. Dafür ist eine körperliche 
Untersuchung von einem Arzt/Ärztin notwendig. Mediziner 
versuchen so auszuschließen, dass Krankheiten oder Me-
dikamente hinter den Symptomen der Bulimie stecken. Vor-
liegende	psychische	Erkrankungen,	die	häufig	neben	Bulimie	
auftreten, wie eine Depression, Zwangsstörung oder weitere 
Persönlichkeitsstörungen, werden einbezogen. Zudem wird 
untersucht, ob es zu diesem Zeitpunkt Folgen von Bulim-
ie gibt, wie zum Beispiel Zahnprobleme, Entzündungen der 
Speiseröhrenschleimhaut oder, bei weiblichen Betroffenen, 
Menstruationsstörungen.

Eine Bulimie ist für Außenstehende oft nicht leicht zu erken-
nen. Betroffene können ihre Krankheit selbst vor ihnen na-
hestehenden Mitmenschen verbergen. Dennoch gibt es Anze-
ichen, welche auf das Problem aufmerksam machen. Isst er/

sie	womöglich	 auffallend	wenig,	macht	 häufig	 oder	 langan-
haltend eine Diät oder vermeidet bestimmte Nahrungsmit-
tel? Klagt er/sie oft darüber, zu dick oder zu hässlich zu sein? 
Das können Hinweise auf eine Essstörung sein. Vielleicht be-
merken die Familienmitglieder auch, dass er/sie erbricht, z. 
B.	weil	bei	oder	nach	gemeinsamen	Mahlzeiten	er/sie	häufig	
auf die Toilette geht oder man danach einen Geruch von Er-
brochenem wahrnimmt. Wenn man das Gefühl hat, dass er/sie 
sich zunehmend zurückzieht, ungewohnt gereizt reagiert oder 
mit Stimmungsschwankungen oder Depressionen zu kämpfen 
hat, können dies ebenfalls Warnzeichen sein. 
Es ist oft sehr schwierig Personen auf den Verdacht einer Es-
sstörung anzusprechen. Deshalb sollte das Gespräch immer 
privat und ungestört geschehen. Dabei sollte man versuchen, 
die Betroffenen mit der Vermutung nicht zu reizen oder zu 
verärgern. Wenn man den Verdacht haben sollte, aber nicht in 
der Position ist, die Person darauf anzusprechen, sollte man 
sich zum Beispiel an die Eltern, engere Freunde oder sogar 
den Lehrer dieser Person wenden.

Man kann die Ursachen einer Bulimie in ca. 5 Kategorien 
zusammenfassen:	körperliche	und	biologische	Einflüsse,	
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FEMIZIDE-
DAS TÖTEN 
VON FRAUEN 
AUFGRUND 
IHRES 
GESCHLECHTES

Es lag weißes Pulver auf 

dem Boden, um das Blut zu 

verdecken.

Vor ca. einem halben Jahr wurde eine Frau in Pankow 
(Mühlenstraße Ecke Maximilianstraße) ermordet. Es war mit-
ten am Tag und sie wurde auf offener Straße von ihrem Mann 
erstochen. Die sechsfache Mutter wurde von ihrem Mann er-
mordet, weil diese sich von ihm trennen wollte und laut der 
Religion und dem Denken des Mannes war Trennung keine 
Option. Um die Ehre der Familie und vor allem seine eigene 
Ehre zu schützen, entschloss er sich dazu, seine Frau zu töten. 
Am selben Tag bin ich an der Stelle, wo sie ermordet wurde, 
vorbeigelaufen. Es lag weißes Pulver auf dem Boden, um das 
Blut zu verdecken, doch ich konnte es teilweise dennoch seh-
en. Ich wusste nicht, was ich in diesem Moment fühlen sollte 
und wollte. Es sammelten sich schon Kerzen und Blumen dort 
und in den nächsten Wochen wurden es Dutzende mehr. Mit-
tlerweile stehen dort nur noch ein paar Kerzen und Blumen. 
Es ist etwas an den Stromkasten gesprüht worden und es liegt 
ein Schild auf dem Boden, was an den Femizid an dieser Stelle 
erinnert. 
Jede Woche laufe ich viele Male an dieser Stelle vorbei, am An-
fang hatte ich bedrückende Gefühle, doch mittlerweile nehme 
ich es so nicht mehr wahr und denke nicht mehr immer daran. 
Aber der Gedanke, dass viele Leute an dieser Stelle vorbei-
laufen,  ohne zu bemerken, was hier passiert ist, schmerzt ein 

wenig. Denn das Schicksal jeder dieser Frauen sollte beachtet 
werden	 und	 man	 sollte	 definitiv	 auf	 Femizide	 aufmerksam	
machen.
Um es noch mal kurz zu erklären, Femizid ist das Töten von 
Frauen	und	Mädchen	aufgrund	ihres	Geschlechts.	Die	häufig-
ste Form des Femizids passiert innerhalb von (Ex-) Partner-
schaften. Etwa die Hälfte aller Femizide ist diesem Bereich 
zuzuordnen und auch viele „Ehrenmorde“ gehören in diese  
Kategorie. Ehrenmorde sind die Ermordungen eines Mitglieds 
aus der Familie des Täters als Strafe für eine angenommene 
Verletzung der Verhaltensregeln. Der Mord soll die Ehre wie-
derherstellen, welche durch die gesellschaftliche Herabsetzu-
ng des Täters bzw. seiner Familie angeblich verletzt wurde. 
Auch geschehen Morde an Frauen aus Frauenhass, ohne 
dass Täter und Opfer in persönlicher Beziehung zueinander 
standen. Eine in Deutschland weniger vorkommende Form 
des Femizids ist die Tötung von Frauen in Kriegsgeschehen. 
Illegalisierte Schwangerschaftsabbrüche gehören zu Femi-
ziden oder die Abtreibung von weiblichen Föten, die Tötung 
geborener Mädchen, die weniger wertgeschätzt werden als 
männliche Nachkommen.

Arten von Femizid:
• Ermordung von Frauen als Folge von Gewalt durch Intim-
partner;
• Tötung von Frauen/Mädchen im Namen der Ehre;
• gezielte Tötung von Frauen und Mädchen im Kontext eines 
bewaffneten	Konflikts;
• Tötung von Frauen und Mädchen aufgrund ihrer sexuellen 
Orientierung und Geschlechtsidentität;
• Tötung weiblicher Kinder und gezielte Tötung weiblicher 
Föten im Mutterleib;
• andere Arten von Femizid im Zusammenhang mit Banden, 
organisiertem Verbrechen, Drogenhandel, Menschenhandel 

Daten zu Femiziden:
Statistisch gesehen ist die vorsätzliche Tötung weiblicher Op-
fer	durch	Partner	oder	Familienmitglieder	die	häufigste	Form	
des Femizids. Nach Schätzungen des UNODC (United Nations 
Office	on	Drug	and	Crime)	werden	in	Europa	etwa	29	%	und	in	
Deutschland etwa 40% der weiblichen Opfer von Tötungsde-
likten vorsätzlich durch einen Intimpartner getötet.

Durch die Gewalt ihres Partners, Ex-Mannes, Bekannten, etc. 
starben im Jahr 2022 73 Frauen und 2 Kinder in Deutschland. 
Weitere 84 Frauen wurden zum Teil schwer verletzt. 81000 
Frauen und Mädchen wurden im Jahr 2020 weltweit getötet.
Am 25. November ist der internationale Tag zur Beseitigung 
von Gewalt gegen Frauen.

Quellen:
1. https://de.wikipedia.org/wiki/Femizid
2. https://eige.europa.eu/de/taxonomy/term/1128
3. https://www.oldenburg.de/startseite/leben-umwelt/sozia-
les/gleichstellung/gesellschaft-politik/femizide-die-toetung-
von-frauen-aufgrund-ihres-geschlechts/femizid-was-ist-das.
html
4.file:///H:/Downloads/20211578_pdf_mh0821037den_002.
pdf
5.Femizid - Opfer-Meldungen 2022 - ONE BILLION RISING 
6.Internationale Statistik: Soziales weltweit - Statistisches 
Bundesamt (destatis.de) 
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WIE DU 
LERNEN 
KANNST 
DICH 
SELBER 
ZU 
LIEBEN

Was ist Selbstliebe überhaupt?

Selbstliebe ist eine von vielen 
Voraussetzungen für ein erfülltes 
Leben. Wer sich selbst liebt, ist nicht 
auf die Meinungen seiner Mitmen-
schen aus, man genügt sich selbst. 
Viele Menschen können sich selbst 
aber nicht lieben und haben ein 
negatives Selbstbild. Es ist aber ei-
gentlich nicht schwer, die Liebe zu 
sich	selbst	zu	finden!

Hört sich komisch an, aber man 
kann es tatsächlich lernen.
Hier ein paar Übungen und Tipps:

1.
Stelle dich vor einen Ganzkörper-
spiegel, betrachte dich selber eine 
Weile und überlege, was du an dir 
magst und was eher weniger.
Schreibe danach alles auf, was du 
dabei empfunden oder gefühlt hast. 

Lies deine Aufzeichnungen ein paar 
Tage danach nochmal durch und 
überprüfe, ob sich etwas geändert 
hat. 

2.
Sich selbst mal eine Pause zu gön-
nen, gehört auch zur Selbstliebe. 
Auszeiten kann man dafür nutzen, 
sich	 selbst	 zu	 „reflektieren“,	 sich	
um sich selbst zu kümmern und sich 
von der Außenwelt auszuruhen. 
Wenn man immer unterwegs ist und 
sich nur selten Zeit für sich selbst 
nimmt, ist es schwieriger, Selbstli-
ebe	zu	finden.	Also	nimm	dir	ruhig	
mal ein paar Stunden frei.

3.
Tue Dinge, die dich erfüllen. Un-
ternehme Sachen, die dir Spaß 
machen und die du magst. Es geht 
nicht darum produktiv zu sein, son-
dern alleine um das gute Gefühl.

4.
Strebe nicht nach Perfektion! Du 
muss auf keinen Fall „perfekt“ 
sein, jeder ist schön, so wie er 
ist. Anstatt eine negative Ein-
stellung zu dir selbst zu haben, 
denk doch einfach mal über die 
Sachen nach, die du schön an dir 
findest!

AMELY, 9. KLASSE

26 27

maximal hilfreich maximal hilfreich



LEGALISIERUNG
CANABIS

Der Name "Cannabis" kommt 

aus dem Griechischen und 

leitet sich vom Wort kannabis 

ab, was so etwas wie Hanf 

bedeutet.

Gras Erklärung
Marihuana, oder auch Gras, Weed, Pot, Ganja und Mary Jane 
genannt, ist eine zurzeit in Deutschland noch illegale Droge, 
über deren Legalisierung gerade viel diskutiert wird. In den 
politischen Parteien in Deutschland, aber auch in der Ge-
sellschaft streitet man sich nämlich gerade darum, ob diese 
Droge legalisiert werden soll. Als Marihuana bezeichnet man 
die getrockneten Blüten und blütennahen Blätter der weibli-
chen	Hanfpflanze.	

Suchtfaktor und Gefahr
Dr. Christian G. Schütze, Psychiater an der Klinik und Poliklinik 
für Psychiatrie und Psychotherapie der Universität Bonn, un-
terteilt die Suchtfaktoren in psychische und körperliche Fak-
toren, wobei Marihuana nur wenige schwache körperliche 
Symptome (Schlafstörung oder Unruhe) hervorruft, weshalb 
die Gefahr für eine Sucht bisher unterschätzt wurde. Aufgrund 
der stärkeren Gefahr psychischer Symptome entwickeln fünf 
bis zehn Prozent der Konsumenten jedoch eine Abhängigkeit 
von Cannabis. Das ist allerdings weniger als zum Beispiel 
beim regelmäßigen Konsum von Nikotin. 

Die Drogenmafia
Marihuana ist nicht nur wegen der persönlichen Folgen 
für den Konsumenten gefährlich, sondern auch für die Ge-
sellschaft, da das Geld immer bei kriminellen Organisationen 
landet, wie z.B. bei den mexikanischen Drogenkartellen. In 
Mexiko gibt es wegen der vielen dort ansässigen kriminel-
len Organisationen eine der höchsten Kriminalitätsraten 
der Welt. Ein Grund, warum die Kartelle in Mexiko so groß 
geworden sind, ist der Verkauf von Drogen in Länder wie z.B 
die USA. Auch in Deutschland gibt es große kriminelle Or-
ganisationen, die durch den Verkauf von Drogen immer mehr 
Macht erlangen. Das schadet unserer gesamten Gesellschaft, 
da die Verfolgung der Kriminellen Steuergelder kostet und 
auch für die Menschen, die in diese Geschäfte verwickelt sind, 
gefährlich ist. Am besten hilft man diesen Menschen, indem 
man die weitverzweigten Organisationen zerschlägt. Da die 
Mafia	nur	auf	Geld	basiert,	könnte	man	diese	durch	eine	Le-
galisierung schwächen, da sie dann den Verkauf von Drogen 
einstellen müsste.
Eine Legalisierung wäre auch für die Abhängigen besser, da 
sie dann Drogen von kontrollierter Qualität kaufen und über 
die Gefahren des Konsums aufgeklärt werden.
Doch eine Legalisierung muss gut geplant sein und mit klaren 
Gesetzen	flankiert	werden,	um	die	in	diesem	Text	genannten	
Argumente erfüllen.

Legalisierung in Deutschland
Wir haben vor 3 Jahren schon einmal einen Artikel zum Thema 
Legalisierung von Cannabis veröffentlicht. Novalee, damals 
in der 10. Klasse, schrieb, dass es in Deutschland, Stand 2020 
NICHT zu einer Legalisierung kommen wird. Dies hat sich al-
lerdings mit der neuen Bundesregierung geändert. Laut des 
Verbundes aus FDP, Grüne und SPD, auch Ampelkoalition 
genannt, war geplant, Cannabis in Deutschland schon 2022 zu 
legalisieren. Daraufhin gab es sehr viel Kritik an dem Zeitplan, 
da es doch sehr unwahrscheinlich sei die Legalisierung noch 
in diesem Jahr durchzubringen. Cannabis so schnell zu legal-
isieren, ist nämlich tatsächlich gar nicht so leicht. Laut der 
UN muss zunächst ein neues Gesetz verabschiedet werden, 
das den Jugendschutz, die Regelung für den Straßenverkehr 
und den Höchstgehalt für THC beinhaltet und regelt. Bundes-
justizminister Marco Buschmann von der FDP verkündete im 

Mai über Twitter, dass der Gesetzesentwurf realistischerweise 
im Frühjahr 2023 fertiggestellt werden würde. Die Ampelko-
alition hat Ende Oktober ein Eckpunktepapier veröffentlicht 
und dem Bundeskabinett vorgelegt. In dem Eckpunktepapi-
er sind Regeln aufgeführt, die für den Kauf und Verkauf von 
Cannabis gelten sollen. Die Ampelkoalition sieht vor, dass der 
Besitz von Cannabis bis 30 Gramm legal werden soll. Auf den 
THC-Gehalt des Cannabis´ wird hier nicht geachtet, da die 
Strafverfolgung dadurch erschwert werden würde. 
Zum	 Anbau	 sind	 max.	 3	 weibliche	 Cannabis-Pflanzen	 pro	
volljährige Person vorgesehen, welche von Minderjährigen 
ferngehalten werden müssen. Der Verkauf soll nur in lizen-
sierten Fachgeschäften mit Zutritt ab 18 und Apotheken er-
folgen. Werbung für Cannabis soll es keine geben dürfen. Die 
Menge, die ein Kunde an Cannabis kaufen darf, soll begrenzt 
werden und einen Versandhandel soll es erst einmal nicht geb-
en. Außerdem überlegt man noch, ob man für unter 21 Jährige 
eine THC-Grenze einführt. Zu der normalen Verkaufssteuer 
soll beim Cannabisverkauf noch eine THC-Steuer eingeführt 
werden, die sich auf den THC-Gehalt bezieht. Dazu kommt, 
dass Präventions- und Aufklärungsprogramme gefördert und 
ausgeweitet werden sollen. 

LINUS UND CARLO, 9. KLASSE
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Spezialisten fordern mehr 

Prävention für Jugendliche

In welchen Ländern ist es legal?
In Ländern, wie z.B. Kanada, Uruguay, Niederlande, Spanien 
und Mexiko, ist der Besitz und Genuss von Cannabis zum 
persönlichen Gebrauch erlaubt. Dies gilt außerdem für eini-
ge Bundesstaaten in Amerika, wie z.B. Kalifornien und Col-
orado. Anders als hierzulande, wo Cannabis bisher nur zu 
medizinischen Zwecken erlaubt ist, ist es in anderen Ländern 
komplett verboten. Vor allem in Ländern in Südwest- und Sü-
dasien ist der Besitz, der Genuss und der Gebrauch zu mediz-
inischen Zwecken von Cannabis höchst illegal und es kann zu 
Freiheits- und Todesstrafen kommen. Dies gilt für 26 Länder, 
davon	befindet	sich	keines	in	Europa.	

Gründe für die Legalisierung
Aber warum sollte man Cannabis eigentlich legalisieren? Im-
merhin ist es eine Rausch hervorrufende Droge. 
Da Cannabis die derzeit beliebteste Droge bei Jugendlichen 
ist, würde deren Legalisierung zumindest einen geregelten 
Verkauf, eine kontrollierte Qualität und realistische Preise 

gewährleisten. Außerdem wird so auch stärker kontrolliert, 
dass das Gras nicht an Minderjährige verkauft wird. 

Die Meinung der Fachstelle für Suchtprävention 

Berlin

Wir haben die „Fachstelle für Suchtprävention in Berlin“ 
angeschrieben, um uns ein Meinungsbild zu dieser Frage 
einzuholen. In unserer Email haben wir gefragt, ob die Sucht-
präventionsstelle die Pläne der Bundesregierung zur Legalis-
ierung für angemessen hält und was man glaubt, was die Le-
galisierung für Folgen haben könnte. 
In der eine Woche später erhaltenen Antwortmail wurden wir 
auf einen Artikel der Suchtpräventionsstelle verwiesen. Da-
rin erläutert die Fachstelle ihre Forderungen für die Legalis-
ierung. Unter anderem hat sie die deutliche Verstärkung von 
Suchtprävention für Cannabis vor Augen, das heißt, dass man 
ab der Legalisierung stärker daran arbeiten solle, dass Jugend-
liche und Erwachsene gar nicht erst in die Versuchung kom-
men Cannabis zu konsumieren. Sie fordert außerdem einen 
regulierten Verkauf nur an volljährige Personen sowie die 
Begleitung von ExpertInnen für die Organisation des Verkaufs. 
Im Artikel geht es außerdem um konkrete Vorschläge zur Le-
galisierung, die von 350 Fachkräften auf der Cannabis-Tagung 
2022 formuliert wurden. Die Forderungen sind die Aufnahme 
von Suchtprävention für Cannabis in die schulischen Rahmen-
lehrpläne,	umfangreiche	Qualifikationen	für	Jugendhelfer	im	
Bereich Suchtprävention, klare Rahmenbedingungen für den 
Jugendschutz, einen ExpertInnen-Beirat, der die Politik zum 
Thema Suchtprävention und Legalisierung von Drogen berät. 
Die Fachstelle fordert außerdem, dass die Steuereinnahmen 
in	Präventionsfonds	fließen.

Quellen
https://www.tagesschau.de/inland/cannabis-legalisierung-109.html

https://www.praktischarzt.de/ratgeber/cannabis-legalisierung/

https://www.swr.de/wissen/artikel-cannabis-legalisierung-100.html

https://www.gesundheitsforschung-bmbf.de/de/das-suchtpoten-

zial-von-cannabis-wurde-bisher-unterschatzt-2862.php

TIPPS 

GEGEN 

MOBBING

Mobbing ist in der Schule oder im Internet für Ju-
gendliche immer wieder ein Problem. Wir geben euch 
Tipps, was ihr machen könnt, wenn ihr euch gemobbt 
fühlt.

1) Spreche mit einer Person, der du vertraust
Es ist sehr hilfreich, mit einer Vertrauensperson über 
deine Ängste zu sprechen, da diese dir beistehen 
kann. Es fühlt sich sehr gut an, seine Probleme mit 
anderen zu teilen.
In unserer Schule kannst du jederzeit zu Frau Munk, 
Erdgschoss links im D-Gebäude, gehen.  

2) Blockiere deine Mobber
Solltest du von Cybermobbing betroffen sein, ist das 
Erste, was du tun kannst, deine Angreifer zu block-
ieren. Dann siehst du, ob die Person dich auf ande-
re Weise weiter terrorisiert oder nicht. Falls es nicht 
aufhört, solltest du rechtliche Schritte einleiten und 
die Person anzeigen, dann das ist dein Recht! 

3)Räche dich nicht
Als Opfer solltest du nicht auf die Idee kommen, dich 
an deinen Angreifern zu rächen, auch wenn du das für  
fair hältst. Dann erwartet dich wahrscheinlich auch 
eine Strafe.

4) Gib dir nicht die Schuld dafür, was passiert
Mobbing kann jeden Menschen treffen. Es liegt nicht 
an dir, also lass den Kopf nicht hängen.
Oftmals wissen die Mobber gar nicht, was sie mit 
ihrem Verhalten anrichten können und tun es oft nur, 
weil	sie	es	lustig	finden	oder	Langeweile	haben.	

5) Sei stolz auf dich
Es gibt keinen Grund, sich unsicher zu fühlen. Du bist 
gut, genauso wie du bist, egal was andere sagen. Du 
hast tolle Eigenschaften und wirst geliebt. Also achte 
nicht darauf, was Leute über dich sagen, die dich 
möglicherweise nicht mal richtig kennen!

maximal hilfreich
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Die Zahlen werden immer mehr. Eine Computerspielsucht zu 
haben, wird in unserer Gesellschaft immer normaler. Laut der 
DAK sind etwa 15% der Minderjährigen so genannte Risikog-
amer. Sie sind leicht reizbar. Von den etwa 3 Millionen re-
gelmäßig Computer spielenden Jugendlichen (12-17) leiden 
etwa 465.000 an einer Computerspielsucht. Die Ursachen für 
eine Sucht sind in vielen Spielen versteckt eingebaut, sodass 
eine Sucht unbewusst aufgebaut werden kann

Die Computersucht ist eine psychische Krankheit, bei der der 
Alltag ohne technische Geräte (Handy. Laptop. PC, etc) nicht 
mehr möglich ist. Wenn man unter dieser Sucht leidet, kann 
man	nicht	mehr	kontrollieren,	wie	häufig	und	lang	man	Zeit	
an seinem Handy o. Ä. verbringt.

Die Ursachen für eine Computerspielsucht unterteilen sich 
laut dem TRIAS-Modell in drei Teile. Die Merkmale der Per-
son, die Merkmale des Suchtmittels und die Merkmale der 
Umwelt.

1. Ursache: Merkmale der Person
Die	Persönlichkeit	kann	viel	Einfluss	darauf	haben,	wie	an-
fällig jemand für eine Computerspielsucht ist. Eher intro-
vertierte und verschlossene Jugendliche sind anfälliger als 
sozial integrierte mit vielen Kontakten, die sie aus ihrer Sit-
uation wieder herausholen können.

2. Ursache: Merkmale des Suchtmittels
Auch Merkmale der Spiele können das Suchtverhalten bee-
influssen.	

COMPUTERSPIELSUCHT 
BEI JUGENDLICHEN

Onlinespiele machen um einiges süchtiger als Singleplayer. 
Viele Spieleentwickler bauen absichtlich abhängig machende 
Faktoren in ihre Spiele ein.

3. Ursache: Merkmale der Umwelt
Häufig	 ist	 eine	 Sucht	 auch	 auf	 das	 Umfeld	 der	 Person	 zu-
rückzuführen.
Armut und Vernachlässigung der Eltern können ernstzuneh-
mende Risikofaktoren von vielen Süchten sein, so auch einer 
Computerspielsucht. 

Andere	mögliche	Hintergründe	sind	auch	Selbstwert-Defizite	
oder mentale Krankheiten, wie zum Beispiel soziale Angst 
oder Depressionen.
Wenn die Betroffenen keine ausreichende Unterstützung von 
außen erfahren, ist das Risiko einer Computersucht erhöht. 
Auch wenn der/die Betroffene/r unter unlösbar erscheinen-
den Problemen im realen Leben leidet, versucht man durch 
die virtuelle Welt die reale aus seinem Kopf zu bekommen. 
Man benutzt das Internet also als Ablenkung, Spannung, 
Bestätigung und ein Gefühl von Kontrolle. Dies ist der Beginn 
eines Prozesses mit zunehmender Abhängigkeit.

Symptome von Computersucht setzten sich zusammen aus 
exzessivem Computergebrauch und die Bedeutungslosigkeit 
von anderen Bereichen im Leben.

Außerdem gehört dazu maßloses Chatten, oft sinnloses 
Surfen im Internet und das viele Spielen, was oft im Multi-
player-Mode geschieht.
Lebensbereiche wie Schule, Beruf, Hobbys und soziale Kon-
takte treten in den Hintergrund und die familiären Kontakte 
werden ebenfalls reduziert.
Dadurch, dass der Bezug zur realen Welt immer mehr in den 
Hintergrund gerät, treten Gefühle wie Einsamkeit, Angst 
oder Depressivität auf. Dies fördert wiederum den weiteren 
Rückzug in die virtuelle Welt und führt teilweise zum Verlie-
ren in der virtuellen Welt.
Trotz der sozialen, körperlichen und psychischen Folgen 
wird der Konsum weiter fortgesetzt. Spätestens dann ist pro-
fessionelle Hilfe notwendig.

Hilfe kann mein zum Beispiel beim Hausarzt suchen oder di-
rekt bei einem Psychologen. 

Falls man den Verdacht einer Computersucht bei einem 
Familienmitglied oder Freundin/Freund haben sollte, wen-
det man sich am besten an die Eltern oder den Lehrer der 
Person.
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Bedroht das Internet die Demokratie oder 
verbessert es sie? Im Mai 2019 (im Vorfeld 
der Europawahl) sorgte der Twitch-Stream-
er und YouTuber Rezo mit insgesamt 2,1 
Millionen Followern auf besagten Plattfor-

men, für Empörung.
Mit seinem bekannten Video "Die Zerstörung der CDU" er-
langte er vor ein paar Jahren große Aufmerksamkeit, indem 
er sich sehr frei politisch äußerte und Abgeordnete nicht 
nur von ihrer Schokoladenseite präsentierte, was zu vielen 
Diskussionen führte. Abgeordnete der Partei gerieten in Un-
ruhe und forderten daher Regulierungen für den Meinung-
saustausch im Internet. Für Journalisten gibt es bereits den 
sogenannten Pressekodex, der Maßnahmen zur Veröffentli-
chung der eigenen Meinung beschreibt - doch bislang ist das 
Internet davon nicht eingeschlossen. Stellt das Internet eine 
Bedrohung der Demokratie dar?

Soziale Medien sind nicht neutral
Mit dem Zugang zum Internet gibt es eine höhere Beteili-
gung der Bürgerinnen und Bürger an relevanten und unter 

anderem politischen Themen.Doch diese Beiträge sind nicht 
gefiltert.	Jeder	hat	die	Option	seine	Meinung	frei	im	Internet	
zu äußern. Dadurch kommt es auch zu Manipulationen der 
demokratisch-politischen Prozesse und Prinzipien Deutsch-
lands. Beispielsweise durch Videos wie das von Rezo. Doch 
ist die Meinungsfreiheit im Internet wirklich so frei, wie 
sie zunächst scheint? Obwohl sich das Internet nicht den 
Vorschriften des journalistischen Pressekodex unterordnen 
muss, wird das Internet überwacht. Nicht alles, was veröffen-
tlicht werden soll, wird auch genehmigt. Es gibt Regulierun-
gen, die manche Posts zum Schutz vor Inhaltsverstößen 
sperren. Eine vollständige Meinungsfreiheit kann also gar 
nicht nicht gewährleistet sein.

Instagram ist politischer geworden
Immer	mehr	Influencer	nutzen	ihre	Reichweite	nicht	mehr	
primär für Produktplatzierungen, sondern engagieren sich 
zunehmend politisch. Das hat natürlich einige Folgen in 
Bezug auf die Meinungsäußerung über soziale Medien. Was 
dürfen die sozialen Medien überhaupt? Bis jetzt gibt es 
noch keine Regelungen für soziale Medien, sich den jounal-
istischen	 Vorschriften	 zu	 unterwerfen.	 Es	 ist	 Influencern	

„DIE DEMOKRATIE WIRD DURCH 
EURE BEITRÄGE STERBEN!"

demnach nicht verboten, ihre Meinung 
über Plattformen zu teilen und andere 
zu	 beeinflussen,	 das	 ist	 schließlich	 ein	
Teil ihres Jobs. Soziale Medien bieten 
die Möglichkeit, sich online in Commu-
nities zu engagieren, Meinungen unter-
schiedlichster Ansichten auszutauschen 
und Anerkennung aufzubauen.
Daraufhin kann man sich wiederum fra-
gen, wie glaubwürdig solche Beiträge 
von	Influencern	und	Usern	sind	und	wie	
kontinuierlich sie sich tatsächlich mit 
der Politik auseinandersetzen. Denn 
Kritiker sind der Meinung, dass die freie 
Meinungsbildung im Internet überhaupt 
nicht	gefördert	wird.	Die	Influencer	nu-
tzen dabei ihre Reichweite und Präsenz, 
um anderen Personen ihre Meinungen 
aufzudrängen.
Im Internet werden jegliche Kommen-
tare gespeichert. Das führt dazu, dass 
zwar viele Menschen den Drang haben 
ihre Meinung zu äußern, die Posts jed-
och im Nachhinein nicht mehr verändert 
werden können. Dadurch werden sie in 
ihrem ihnen zustehenden Recht, sich 
frei und anonym zu äußern, ebenfalls 
eingeschränkt.

Besonders Plattformen wie Instagram, 
YouTube und Twitter haben enorme 
Auswirkungen auf die Meinungsbildung, 
zum	Beispiel	durch	Influencer	wie	Rezo,	
der durch Beiträge und Videos zur Bee-
influssung	unserer	Generation	beiträgt.
Stellen solche Möglichkeiten der Me-
diennutzung eine Gefahr für die 
Demokratie dar?
Im Internet können sich die Meinungen 
wesentlich schneller verbreiten als zum 
Beispiel über Wahlplakate. Die jüng-
sten Wahlen zeigen - soziale Netzwerke 
sind mittlerweile eines der wichtigsten 
Werkzeuge im politischen Wahlkampf.
Dennoch werden nicht alle Nutzer er-

reicht. Meist vernetzen sich Personen 
mit ähnlichen politischen Meinungen, 
daher erhalten diese kaum Nachricht-
en oder Anzeigen, die den eigenen 
Meinungen widersprechen. Dieses Leb-
en in einem Echoraum kann man auch 
als "Bubble" bezeichnen.

Die Demokratie und die 

Influencer

Für Journalisten gilt ein sogenannter 
Pressekodex, der u.a. die Meinungs-
bildung kurz vor politischen Wahlen 
einschränkt. Viele Abgeordnete kri-
tisieren dahingehend Wahlmanipu-
lationen durch das Internet und Par-
lamente fordern Regulierungen für 
das nicht-neutrale Internet. Es kann 
schließlich nicht sein, dass das Internet 
so freie Möglichkeiten bietet, obwohl 
klar ist, dass nicht jeder seine unqual-
ifizierte	Meinung	veröffentlichen	sollte.	
Aus der Meinungsfreiheit resultieren 
viele Fakten, die sich auf die Demokratie 
auswirken. Dennoch ist es schwierig, 
eine klare Linie zwischen Meinungsfrei-
heit und demokratiefeindlichen Auss-
agen zu ziehen.
Um eine eigene Meinung bilden zu kön-
nen, muss man sich auch über andere 
Sichtweisen informieren. Daher tragen 
Influencer	 durch	 Beiträge	 auch	 positiv	
zur Aufmerksamkeit politischer The-
men bei.
Zudem können die geteilten Inhalte 
an Qualität wachsen und somit mehr 
Seriosität gewinnen. Trotzdem besteht 
die Gefahr, dass sich durch diese unge-
filterten	 Aussagen	 auch	 Fake	 News	 in	
der Gesellschaft verbreiten. Besonders 
unter denen, die sich politisch weniger 
engagieren.

Alles in Kürze
Schaut man sich jetzt beide Seiten ab-
schließend an, kann man sagen, dass 
der Transport vieler verschiedener 
Botschaften, Bilder und Informationen 
über Medien nicht nur Positives mit sich 
bringt. Natürlich ist es ein guter Aspekt, 
dass Menschen die Meinungen ander-
er mitbekommen. Trotzdem muss man 
beachten, dass die Medien heutzutage 
das Weltbild und Politikverständnis 
vieler	 so	 stark	 beeinflussen,	 dass	 sie	
nicht versuchen, eine eigene Meinung 
zu bilden.
Trotz	Beeinflussung	der	Meinung	kann	
das Internet ein großer Gewinn für die 
Demokratie durch die Umfassenden 
Informationsmöglichkeiten durch un-
terschiedliche Plattformen sein. Man 
könnte das Internet also einfach als 
erweiterte Verbreitung von Nachricht-
en, neben Zeitung, TV usw. sehen. Doch 
wenn man sich über das Internet in-
formiert, sollte man es mit Bedacht nu-
tzen und nicht gleich alles glauben, was 
man irgendwo liest oder vorgelesen be-
kommt.

Die Gefahren 

und Chancen des 

Medienwandels
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Andrew Tate ist ein bekannter „Frauenfeind“, wie er von viel-
en Menschen gesehen wird. Trifft das auf ihn zu oder haben 
viele einfach nur ein falsches Bild von ihm? 

Bekannt geworden ist Tate durch seine frühere Kickbox- Kar-
riere und seine selbsternannte Hustlers University. Auf dieser 
Plattform lernt man für 50 Dollar unter anderem angeblich, 
wie man erfolgreich wird und gut Geld verdient. Er hatte 4,7 
Millionen Follower, bevor viele seiner Accounts wegen sexist-
ischer und homophober Sprüchen gesperrt wurden.

Andrew Tate veröffentlicht im Internet Podcasts, in welchen 
er über das Leben redet und seine Meinungen zu allen ver-
schiedenen Themen erzählt. Diese Meinungen sind oft po-
larisierend und kontrovers, wie seine Aussagen gegenüber 
Frauen:
 
"Es spielt keine Rolle, ob eine Frau Anwältin, Hausfrau oder 
Webcam-girl werden will, wenn sie keinen Mann hat, der sie 
anleitet, wird sie es vermasseln.“ 

„Frauen sind das ultimative Statussymbol... Menschen den-
ken, dass ich mit diesen H*ren herumlaufe weil ich Sex mag. 
Eigentlich renne ich nur mit den b**ches herum, damit jeder 
weiß wer der Boss ist.“ 

„Wenn ich in einem Flugzeug wäre und mitten in einen Hur-
ricane	fliegen	würde	(...),	dann	hätte	ich	lieber	einen	männli-
chen Piloten, weil ich denke, dass Männer besser unter Stress 
und Druck sind.“

Oft wird er für seine Äußerungen insbesondere von Frauen 
auf Social-Media kritisiert. 
Viel Ärger hat ihm der folgende Spruch eingebracht:

"Ich bin kein Vergewaltiger, aber ich mag die Vorstellung, ein-
fach tun zu können, was ich will. Ich mag es, frei zu sein."  

Viele Frauen, aber auch Männer, regen sich über diese Auss-
agen auf, bei manchen ist diese Reaktion gerechtfertigt, aber 
laut eines Schülers kann unsere Gesellschaft viele seiner an-
gesprochenen Punkte nicht akzeptieren. Andere Befragte 
sagen, dass seine Äußerungen in Interviews Jugendlichen 
gegen Depressionen geholfen oder ihnen mehr Selbstbe-
wusstsein gegeben haben. Manche Schüler, sogar weibliche, 
stimmen seinen Aussagen zu, da er auch „hilfreiche“ Tipps 
gebe und er sehr überzeugend sei, weil er sich nichts vorsch-
reiben lasse und ohne auf andere Rücksicht zu nehmen seine 
Meinung äußere.

Tates rücksichtslose und herabwürdigende Art ist jedoch für 
viele eben genau das Problem.

In unserer Schulumfrage zu Andrew Tate äußern Mädchen 
aus der Jahrgangsstufe 10 sich zum Beispiel so:

„Ich	unterstütze	weder	ihn	noch	seine	Aussagen.	Ich	finde	ihn	
auch nicht lustig. Seine Aussagen sind äußerst sexistisch und 
unterstützen das Patriarchat.“

„Ich	 finde	 ihn	 extrem	 unsympathisch	 und	 finde,	 dass	 seine	
Aussagen	definitiv	zu	weit	gehen.	Er	 respektiert	Meinungen	
von Frauen überhaupt nicht und redet, als wäre er der Größte 
der Welt.“

„Seine Aussagen sind kompletter Müll und ergeben keinen 
Sinn. Außerdem ist er homophob und sexistisch.“ 

"Ich kenne ihn nicht, aber seine Sprüche wirken so, als sei Tate 
ein ungebildeter Frauenhasser.“

Viele männliche Schüler unserer Schule sehen Andrew Tate 
hingegen als Vorbild oder Idol an und stimmen vielen sein-
er Aussagen zu. Befragte Schüler nennen ihn „korrekt“ und 
„sympathisch“, jedoch sagen sie auch, dass er es oft übertreibe 
und viele Aussagen sehr provokant seien.

dass keiner einem verbieten darf zu sein wie man will“, aber 
wenn so einer wie Andrew Tate seine Meinung äußere, die 
eben bspw. homophob oder frauenfeindlich ist, werde diese 
nicht akzeptiert und schlecht gemacht.

Neuigkeiten um Andrew Tate
Andrew und sein Bruder Tristan Tate wurden am 29.12.2022 
wegen des Verdachts auf Menschenhandel zwecks Darstel-
lung	 pornografischer	 Filme	und	Vergewaltigung	 in	Bukarest	
verhaftet. Laut richterlicher Anweisung müssen sie bis Ende 
Januar in Haft bleiben. 
Außerdem wurden Autos und Grundstücke der Tate-Brüder 
beschlagnahmt. Diese werden als mögliche Schadensersatz-
leistung für die Opfer und als Finanzierung der polizeilichen 
Ermittlungen vorsorglich einbehalten.
Zuvor hatte sich Tate mit der Klimaaktivistin Greta Thunberg 
auf Twitter gestritten und ihr von seiner großen Sammlung 
emissionsintensiver  Luxusautos erzählte Thunberg konterte 
mit der Bezeichnung „small dick energy“.

Ihnen gefallen aber seine motivierenden Sprüche:

Abschließend haben sich zwei Positionen herauskristallisiert. 
Die einen, vor allem Frauen und Mädchen, aber auch Jungen 
und	 Männer,	 finden	 Tate	 diskriminierend	 und	 herabwürdi-
gend und sind der Meinung, dass die Freiheit des Einzelnen 
da aufhört, wo er/sie die Freiheit oder Würde der anderen ver-
letzt. 

Die anderen meinen, dass er ein Opfer von Hetze ist und falsch 
verstanden wird.
Er werde oft negativ dargestellt und als „homophob“ und „sex-
istisch“ bezeichnet, obwohl er, wie viele andere auf Social-Me-
dia, nur seine Meinung vertrete. Viele in der LGBTQ-Commu-
nity würden sagen, dass „man sein soll, wie man möchte und 
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ANDREW TATE

ANDREW TATE - FRAUENFEIND, 

PROVOKATEUR ODER HELFER?
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„There is no light without dark. 

There is no joy without pain.“

„Your Mind must be

stronger than your

feelings.“

„You are exactly where you deserve to be. 

Change who you are and you will change how 

you live.“
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Rainer Winkleralias Drachenlord hat seine Adresse öffentlich gemacht. Mit schlimmen Folgen.

Grundlagen

Datenschutz wird als Schutz der Privatsphäre, Schutz des 
Persönlichkeitsrechts bei der Datenverarbeitung, Schutz 
vor missbräuchlicher Datenverarbeitung und Schutz des 
Rechts auf informationelle Selbstbestimmung bezeichnet. 
Datenschutz ist das Recht, das jedem Menschen erlaubt, 
selbst darüber zu entscheiden, wem, wann und welche sein-
er persönlichen Daten zugänglich sein sollen. Jedoch sollte 
man vor allem sensible Daten wie seine Adresse, Telefon-
nummer und den vollen Namen nicht angeben. Ein großes 
Problem	des	Datenschutzes	ist,	dass	häufig	Daten	abgefragt	
werden. Die bekannteste Form sind Cookies. Diese werden 
bei fast jeder Website gefordert. Cookies fordern keine Dat-
en einer Person, sondern lediglich Informationen über den 
Webbrowser. In Kombination mit anderen Cookies kann je-

doch eine Online-„Persona“ erstellt werden. Von dieser Per-
son können Verhaltensweisen durch das Surfen festgestellt 
werden. Außerdem kann auf Nachfrage legal der Standort 
abgerufen werden. Dies ist zum Beispiel bei Google Maps der 
Fall. Wenn diese Online-„Persona“ erfasst wurde, kann gezielt 
Werbung geschaltet werden. Dies heißt, es werden dir für dich 
interessante Produkte angezeigt. Dadurch kaufen viele Leute 
öfter Produkte online, die sie eigentlich gar nicht benötigen. 
Außerdem kann man mit Werbung in Form von E-Mails oder 
von Zeitungen, sowie Briefen, zugeschüttet werden. 

10 Tipps wie man seine Daten besser schützen kann

Tipp 1: 
Wähle sichere Passwörter und halte sie geheim
Verrate deine Passwörter niemanden. Außerdem sollte man 

DATENSCHUTZ IM
INTERNET

nicht dasselbe Passwort für mehrere 
Profile	 oder	 Zugänge	 benutzen.	 Damit	
deine Passwörter sicher sind, sollten 
Computerprogramme sie nur schwer 
knacken können.
Gute Passwörter enthalten Groß- und 
Kleinbuchstaben sowie Zahlen und 
Sonderzeichen und bestehen aus mind-
estens acht Zeichen. Setze dabei die 
Zahlen oder die Großbuchstaben in 
die Mitte des Passwortes, denn das ist 
seltener und dadurch schwieriger zu 
knacken. 

Tipp 2: 
Gebe so wenig wie möglich von dir preis.
Wenn du Apps verwendest, im Internet 
surfst	oder	ein	Profil	erstellst,	versuche		
immer, so wenige Informationen wie 
möglich über dich zu geben. Gib nur die 
Daten an, die wirklich benötigt werden. 
Veröffentliche nicht deine Telefon-
nummer, E-Mail-Adresse oder andere 
persönliche Informationen online.  

Tipp 3: 
Achte auf die Privatsphäre deiner Mit-
menschen
Gib keine personenbezogenen Dat-
en anderer wie Telefonnummern oder 
Adressen an Dritte weiter und stelle 
keine Daten ins Internet. Einige Apps 
schützen auch automatisch den Zu-
griff auf Smartphone-Telefonbücher. 

Deaktiviere diese Berechtigung nach 
Möglichkeit.
Im Deutschen Recht steht, dass Bilder 
oder Videos nicht ohne Zustimmung 
der abgebildeten Person verbreitet oder 
veröffentlicht werden dürfen. Fotos von 
öffentlichen Orten, an denen sich zufäl-
lig jemand aufhält, dürfen aber ohne 
Zustimmung der betroffenen Personen 
veröffentlicht werden.

Tipp 4: 
Prüfe deine Einstellungen
Nicht nur Smartphones, Tablets oder 
Computer können auf das Internet zu-
greifen. Auch Fernseher, Spielkonso-
len, Sprachassistenten und vieles mehr 
sind mit dem Internet verbunden. Dabei 
werden Daten ausgetauscht. „Intelli-
gente“ Geräte bieten verschiedene Dat-
enschutzeinstellungen. Wenn du ein 
solches Gerät kaufst, sind die Vorein-
stellungen für Privatsphäre und Daten-
schutz meist auf „unternehmensfreun-
dlich“ gesetzt.  Es lohnt sich also immer, 
die Einstellungen zu überprüfen. 

Tipp 5: 
Gib Viren keine Chance
Auch die Software in einem Smartphone 
kann angegriffen werden. Daher ist es 
sehr wichtig, Smartphones, Computer 
und Tablets vor Gefahren und Angriff-
en wie dem Internet zu schützen. So wie 
eine Smartphone-Hülle das Gerät selbst 
schützt, schützen Virenprogramme und 
Firewalls die Software. Bleibe immer auf 
dem Laufenden. Installiere auch Soft-
ware-Updates so schnell wie möglich, da 
sie	 häufig	 Sicherheitslücken	 schließen.	
Dadurch werden deine Daten und Pro-
gramme geschützt.

Tipp 6: 
Es geht auch ohne
Ist dein Fernseher an, wenn du nicht 
schaust? Wahrscheinlich nicht, weil es 
keinen Sinn macht. Wenn du also die 
Einstellungen auf deinen mit dem Inter-
net verbundenen Geräten gerade nicht 
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Jugendwörter gehören mittlerweile für viele zum 
alltäglichen Sprachgebrauch. Diese kann man als 
Ausruf oder als Ersatz von anderen Wörtern benut-
zen. Wir listen hier die Top 10 Jugendwörter auf und 
ihr könnt selber entscheiden, welches ihr am besten 
findet.

SIU: Ausruf, wenn etwas unfassbar Gutes oder Cool-
es passiert
Smash:	Wenn	man	jemanden	gut	aussehend	findet,	
jemanden	„hot“	findet	(vom	Spiel	„Smash	or	Pass“)
wild/wyld: Wenn etwas heftig oder krass ist
Digga: Freund, Freundin, Kumpel, im Satz wenn 
man über etwas redet.
Gommemode: unendlich stark, unbesiegbar
Macher: Jemand der Dinge umsetzt; ohne zu zögern
Bodenlos: schlecht, mies, unglaublich
Slay: Wenn jemand etwas besonderes macht.
Sus: suspekt, verdächtig, vom Spiel „Among Us“
Bre/Bro/Bruder: Kumpel, Freund oder Freundin

NIKE UND HELENE, 9. KLASSE

benötigst, schalte diese aus. WLAN, 
mobile Daten, GPS-Signal zur Ortung 
deines Telefons und Bluetooth müs-
sen nicht ständig aktiv sein. Denn die 
Funktion sendet ständig Daten und ver-
braucht viel Strom. Sei vorsichtig, wenn 
du dich in öffentliche Netzwerke und 
Hotspots einloggst. Das ist sehr prak-
tisch und schont dein Guthaben bzw. 
Datenvolumen, allerdings sind diese 
Netze in der Regel nicht sicher.

Tipp 7:
Akzeptiere nicht immer die Cookies
Fast alle Online-Redakteure interessie-
ren sich dafür, was Besucher auf ihrer ei-
genen Seite ansehen und welche Wege 
sie gehen. Wenn du beim Surfen nicht 
bewertet werden möchtest, kannst du 
im Browser den „Do Not Track“-Button 
einschalten. Du  kannst ihn verwenden, 
um das Tracking deiner Aktivitäten 
im Web auszuschalten oder zumind-
est stark einzuschränken. Eine weit-
ere Möglichkeit, weniger Daten beim 
Surfen zu hinterlassen, ist das Ablehnen 
von „Cookies“. Du kennst vielleicht den 
Sammelhinweis zu Cookies, der auf viel-
en Websites angezeigt wird. Du kannst 
Cookies normalerweise ablehnen oder 
einigen einfach zustimmen.  Dadurch 
werden deutlich weniger Daten erhoben. 

Tipp 8:
Schütze deine Geräte vor anderen
Ein Mitschüler hat sich dein Handy 
geschnappt und möchte deine private 
Nachricht laut vorlesen? Mit einem 
Pin geht das nicht! Schütze den Inhalt 
deines Telefons, Tablets oder eines an-

deren digitalen Geräts vor neugierigen 
Blicken oder Fremden, indem du ein 
Passwort einrichtest. In Tipp 1 haben 
wir erklärt, warum ein starkes Passwort 
wichtig ist und woraus es bestehen soll-
te. Die meisten iPhones haben bereits 
ein Passwort, jedoch sollte man auch 
einzelne Apps verschlüsseln. 

Tipp 9: 
Aktiviere SafeSearch!
Man sollte SafeSearch aktivieren, damit 
anstößige Inhalte auch Bilder, Videos 
und	 Websiten	 herausgefiltert	 werden.	
Zu anstößigen Inhalten gehören ex-
plizit	 sexuelle	 Inhalte,	wie	 Pornografie,	
aber auch Gewaltdarstellung. 

Tipp 10: 
Das Internet vergisst nie
Fotos, Videos und Kommentare, die im 
Internet oder in sozialen Netzwerken 
erscheinen, sind fast unmöglich zu 
löschen. Du hast später keine Kontrolle 
mehr darüber, also entscheide, wer sie 
wo sieht und an wen sie weitergeleitet 
werden. Überlege dir also genau, was du 
wirklich posten oder versenden möcht-
est, denn das Internet vergisst nie. 

Beispiel: Drachenlord
Was passiert, wenn man seine Daten 
nicht schützt 

Um zu überprüfen, was passieren kann, 
schauen wir uns den tragischen und 
historischen Fall des Drachenlord an. 
Dieser war nämlich episch. Drachen-
lord ist ein deutscher Streamer, You-

tuber,	 Erotikdarsteller	 und	 Influencer.	
Sein Hauptcontent besteht aus Heavy 
Metall, Bandinformationen, Sketches, 
Realtalks, Gaming und Vlogs aus sei-
nem alltäglichen Leben. An einem Tag 
in 2013  wurde jedoch seine Schwest-
er von einem unbekannten Hater  mit 

„einer PC Computerstimme“ (Zitat 
Drachenlord, Video Traut euch kommt 
zu mir)   angerufen. Daraufhin wollte 
er sie mit einem Video verteidigen, gab 
seine Adresse bekannt und forderte 
seine Hater dazu auf zu ihm zu kommen 
und gegen den Oger (Drachenlord)  zu 
kämpfen. Diesen Fehler bemerkte er rel-
ativ schnell und nahm das Video runter, 
aber das Internet vergisst nie. Seitdem 
besuchten ihn die Hater regelmäßig und 
verletzten seine Privatsphäre. 2018 es-
kalierte es. Am 20.10.2018 kamen  800 
Menschen zur Schanze. Irgendwann 
war er von den Hatern so genervt, dass 
er sie schlug. Deshalb musste er sog-
ar vor Gericht und sein Haus wurde 
zwangsversteigert. Deshalb ist er seit 
dem Frühjahr 2022 obdachlos. Doch 
der Hass endet nicht. Seitdem gibt es 
den sogenannten „Ogerradar“ auf Twit-
ter. Dort posten die Hater den Standort 
von Drachenlord, weshalb er weiterhin 
belästigt wird. Meistens hält er sich in 
Nürnberg auf.  
Der Drache ist ein gutes Beispiel dafür, 
was man nicht machen und weshalb 
man seine Daten geheim halten sollte. 
Vor allem die Adresse und die Telefon-
nummer sollte man nicht weitergeben. 
Daher raten wir euch die 10 von uns 
genannten Tipps so gut wie möglich zu 
befolgen. 

LANDLORD GO

Ist Landlord Go möglicherweise das beste Mobile-Spiel 
des Jahres 2022?
Lanlord Go ist ein Mobile-Aktienspiel, welches vom En-
twickler Team Reality Games LTD auf den Markt geb-
racht wurde. Es ist im App- und Google Playstore seit 
dem 14.07.2020 verfügbar. Das Ziel im Spiel ist es sich 
sein eigenes Imperium aufzubauen und so viele Un-
ternehmensanteile wie möglich zu besitzen. Das Spiel 
erinnert vom Aussehen und vom Grundprinzip das 
damalige im „Hype“ gewesene Pokemon Go, aber auch 
Monopoly. Landlord Go soll den Jugendlichen den 
Umgang mit Finanzen und Aktien nahebringen oder 
vereinfachen. Allein in Berlin hat das Spiel schon 200 
Tausend Unternehmen eingezeichnet, welche als 3D 
Gebäude dargestellt sind. In Berlin haben das Spiel 50 
Tausend Personen heruntergeladen und weltweit über 5 
Millionen. Das Spiel hebt sich durch seine große Flexi-
bilität von anderen Spielen ab. Damit ist gemeint, dass 
es im Spiel verschiedenste Kategorien von Unterneh-
men gibt. Dabei kann man die Unternehmen beziehu-
ngsweise deren Gebäude „hoch-leveln“. Die Unterneh-
mensanteile kann man unter dem globalen Marktplatz 
erwerben. Dabei kann man sich mit Echtgeld auch Up-
grades kaufen, um den anderen Unternehmern immer 
einen Schritt voraus zu sein. Bei unserer Erfahrung mit 
dem Spiel haben wir ausschließlich positive Erfahrung 
sammeln können, wie zum Beispiel der Spaßfaktor, vor 
allem im Zusammenhang mit Freunden. Das Spiel lief-
ert Unterhaltung auf höchstem Niveau. Außerdem ist 
das Spiel nicht Zeit aufwändig. Abschließend wollen 
wir sagen, dass jeder mithilfe des Spiels einmal zum 
Unternehmer werden sollte. Um die Frage zu beant-
worten, müssen wir zugeben, dass wir seit langem kein 
so abwechslungsreiches Mobile-Spiel gespielt haben. 
Deswegen ist Landlord Go unserer Meinung nach das 
Spiel 2022. 

JUGENDWÖRTER
2022
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DIE LETZTE GENERATION

Nur harmlose Proteste?

Seit einer Weile geschehen in Deutschland wie auch Österreich 
bestimmte Vorfälle, die von einer Klimaaktivistengruppe, die 
man auch „die Letzte Generation“ nennt, ausgelöst werden. 
Die Gruppe von ca. 80 Menschen arbeiten mit allen Mitteln,  
um Aufmerksamkeit, vor allem von der Bundesregierung, für 
Maßnahmen gegen den drohenden Klimakollaps zu erhalten. 
Vielen stellt sich nun die Frage, ob diese Organisation zu 
weit geht, um so etwas zu erzwingen. Denn es sind nicht nur 
harmlose Proteste, die Aktivisten verschmutzen Wände mit 
Schriftzügen, schmieren Suppe/ Öl / Kartoffelbrei auf Gemäl-
de (z.B. „ Das Mädchen mit dem Perlenohrgehänge“), „retten“ 
Lebensmittel aus dem Müll und kleben sich selbst auf be-
sonders befahrene Straßen oder Autobahnen und bilden somit 
eine Blockade, dies erschwert und verlangsamt den Verkehr.
Wie genau lauten denn nun die Forderungen jener Gruppe? 
Sie fordern hauptsächlich drei Dinge.

Zuallererst erwarten sie eine Erklärung vom Bundeskanzler 
Olaf Scholz, dass kein Nordseeöl mehr gebohrt wird. 

Außerdem fordern sie ein „Essen-retten-Gesetz“ (um Lebens-

mittelverschwendung zu verringern).

Ihre dritte Forderung ist das Ende der Investition in fossile 
Energien. 

Am 31. Oktober 2022 trug sich ein Unfall zu, wo bis jetzt auf 
social media immer noch die Frage im Raume steht, inwief-
ern die Klimaaktivisten Mitschuld haben. Eine Frau wurde an 
der Ecke der Nachodstraße und Spicherstraße von einem 16 
Tonnen Betonmischer überrollt und eingeklemmt. Dieser Un-
fall steht in Verbindung mit „Der Letzten Generation“, da der 
Rettungswagen nur erschwert an den Unfallort gelangte, we-
gen einer Blockade auf der Berliner Stadtautobahn. Die Retter 
an der Unfallstelle mussten zunächst improvisieren, die Frau 
kam ums Leben. Die Feuerwehr äußerte sich dazu, dass die 
Verzögerung keine Auswirkung auf den Gesundheitszustand 
der Radfahrerin gehabt hat. Die Klimaaktivisten sprachen 
davon, dass sie bei ihren Blockaden stets eine Rettungsgasse 
freihalten würden, so wäre es auch an besagten Morgen gew-
esen, denn lediglich 2 der 3 Spuren wären blockiert gewesen, 
dennoch verursachte dies Stau und Verzögerung. 

Nun herrscht eine Meinungsverschiedenheit unter den Men-
schen. Die einen behaupten, dass die Methoden zu radikal 
seien, dass die Aktivisten Mitschuld am Tod der Radfahrerin 
hätten und dass andere Wege deutlich besser wären für die 
Zusammenarbeit gegen den drohenden Klimakollaps. 
Die anderen meinen, dass diese Wege mittlerweile die einzi-
gen Möglichkeiten wären, um die Aufmerksamkeit der Leute 
zu erwecken und sie an den heutigen Klimazustand zu erin-
nern. 

Was meint ihr dazu? Rechtfertigt der Klimawandel diese dras-
tischen Maßnahmen der letzten Generation?
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Im Weltraum gibt es viele Gefahren, die 
großen Schaden auf die Erde ausricht-
en könnten, beispielsweise Asteroiden 
oder Gammablitze. Es ist gar nicht so 
lange her, dass die Erde von einem 
Gammablitz getroffen wurde. Mit ein-
er Geschwindigkeit von 299792458 m/s 
(Vakuumlichtgeschwindigkeit) hat einer 
der hellsten und stärksten Gammabli-
tze die Erde am 09.10.2022 getroffen. 
Normalerweise halten Gammablitze nur 
wenige Sekunden bis Minuten an, dieser 
hat allerdings ganze 10 Stunden gedau-
ert. Aber wie entsteht ein Gammablitz 
eigentlich? Diese Blitze entstehen teil-
weise, wenn große Sterne sterben und 
zu schwarzen Löchern werden. Ein 
Gammablitz ist ein kurzzeitiger, extrem 
starker Energieausbruch im Weltall. 
Man würde denken, dass dieser Ener-
giestrahl der Erde schaden würde, aber 
da er aus einer zu hohen Entfernung, 
um genau zu sein aus 2.4 Milliarden 
Lichtjahren, abgefeuert wurde, ist kein 
Problem für die Erde entstanden. Zusät-
zlich hat uns unsere Atmosphäre ges-
chützt. Wenn der Blitz in unserer Gal-
axie abgefeuert worden wäre, gäbe es 
wesentlich schlimmere Folgen. Die Erde 
hätte Schaden genommen, es wäre ein 
Massensterben ausgelöst worden und 
die Ozonschicht würde zerstört werden. 
Aber wir müssen uns da keine Sorgen 
machen, da ein Gammablitz nur etwa 
alle 5 Millionen Jahre entsteht. 
Eine weitere Gefahr für die Erde sind 
Asteroiden. An sich ist der Begriff As-
teroid nur eine Bezeichnung, die sich 

GEFAHREN AUS DEM WELTALL 

auf die Größe der Objekte bezieht, es 
handelt sich also um astronomische 
Kleinkörper. Asteroiden werden oft 
auch Kleinplaneten oder Planetoiden 
genannt. Die meisten sind so klein, dass 
sie im Teleskop wie der Lichtpunkt eines 
Sterns erscheinen. Asteroiden gehören 

zur Gruppe der Kleinkörper. Sie ent-
standen vor etwa 4,5 Milliarden Jahren, 
durch das Verklumpen von Staub. Nur 

HELENE, NIKE UND NINA, 
9. KLASSE

sehr wenige, genauer acht Klumpen, er-
reichten Planetengröße, zahllose sind 
kleiner geblieben. Aber wir brauchen 
uns keine Sorgen machen, denn die Erde 
ist vor größeren Gefahren geschützt, 
wie z.B. durch unsere Atmosphäre oder 

durch die technischen Möglichkeiten 
heutzutage.
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HINTER DEN 
KULISSEN

Die Sammlung von Tierschädeln im Naturkundemuseum

Museum für Naturkunde -- 

Was versteckt sich hinter den 

Kulissen?

Das Museum für Naturkunde Berlin wurde 1810 als Teil der 
neuen Universität gegründet. Damals war es allerdings in drei 
verschiedene Sammlungen aufgeteilt, nämlich in die Bere-
iche: Zoologie, Paläontologie und Mineralogie. Diese waren 
zunächst für die Forschung und Lehre gedacht, nicht aber als 
Ausstellungsort. Mit der Zeit wurde der Platz zu knapp, da-
raufhin  wurde 1889 das heutige Naturkundemuseum in der 
Invalidenstraße (Berlin, Mitte) fertiggestellt und eröffnet. Die 
Ausstellung des Museums ist den meisten von euch sicher 
bekannt, aber es gibt noch viel hinter den Kulissen zu ent-
decken, besonders wenn ihr euch für Forschung interessiert.

Von vielen Tierarten gibt es mehrere bis hunderte Exemplare, 
um vielfältige Forschung zu ermöglichen. Diese Serien sind 
besonders in der Taxonomie, also der Erforschung der Ver-
wandtschaftsverhältnisse zwischen den einzelnen Arten, hil-
freich. Die Sammlungsexemplare werden je nach Tiergruppe 
unterschiedlich aufbewahrt. Beispielsweise werden Insekten 
auf dünnen Nadeln in speziellen Kästen gelagert, während in 
der Nass-Sammlung Exemplare wie zum Beispiel Fische oder 

Krebse als ganze Tiere in einer Flüssigkeit konserviert werden. 
Diese Flüssigkeit ist ein Gemisch aus 70% Alkohol und 30% 
Wasser. Insgesamt werden dort Tiere in 80 Tonnen Alkohol, 
aufgeteilt auf 276.000 Gläser, bewahrt. Die Nass-Sammlu-
ng wird wegen der hohen Brandgefahr des Alkohols gekühlt 
(unter dem Flammpunkt des Alkoholgemisches) gelagert und 
darf nur mit Schutzkleidung betreten werden. 

Daneben gibt es hinter den Kulissen etwa 150.000 Säugetier 
-Exemplare und im ganzen Museum über 30 Millionen Ob-
jekte – die wenigsten davon sind in der Ausstellung zu seh-
en. Diese dient unter anderem auch als Schaufenster in die 
Forschung des Museums, die hinter den Kulissen dieser For-
schungsinstitution	 stattfindet.	 Für	 diese	 Forschung	 betreibt	
das Museum verschiedene Labore, wie Elektronenmikroskop-
ie, genetische Labore oder auch Computertomographie. Die 
Forschenden im Museum sind jeweils auf bestimmte Bereiche 
spezialisiert, wie zum Beispiel zu Sinnesorganen der Tiere, zu 
Mikrometeoriten oder zur Evolution der Huftiere. Zum letzten 
Thema hält die Sammlung nicht nur Fossilien bereit, sondern 
auch viele Geweihe und Gehörne. Hierzu ist es wissenswert, 
dass Geweihe verzweigt sind und abgeworfen werden, was 
normalerweise bei Gehörnen nicht der Fall ist. Eine Aus-
nahme	 findet	 sich	 bei	 dem	 nordamerikanischen	 Gabelbock.	
Ein weiterer Unterschied ist, dass Geweihe aus Knochen 
und Gehörne aus Horn, das auf einem Knochenzapfen sitzt, 
bestehen. Computertomographie (beispielsweise microCT) 
ermöglicht es, durch Röntgenstrahlung ein dreidimensionales 
Bild der harten Strukturen im Inneren der Objekte zu erzeu-
gen, ohne sie zu zerstören. Dies wird etwa in der Forschung 
mit der Embryologischen Sammlung genutzt, um beispiels-
weise die Knochenentwicklung zu untersuchen. Diese und 
viele andere interessante Forschungsthemen werden auch auf 
den Internetseiten und den sozialen Medien des Museums für 
Naturkunde (https://www.museumfuernaturkunde.berlin/de) 
dargestellt, ein Besuch lohnt sich also auch hier.
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James Webb Space Telescope an L2

WIR SIND ALLE 
STERNENSTAUB 

James Webb’s erste Bilder

Es ist nun schon eine Weile her, dennoch aber ein Ereignis, 
worüber es sich zu berichten lohnt.
James Webb’s erste Bilder wurden am 12. Juli 2022 veröffen-
tlicht und übertrafen die Erwartungen um einiges.

Für diejenigen, die keine Ahnung haben, was James Webb 
überhaupt ist, folgt eine kurze Erklärung.
James Webb ist ein nach einem früheren Nasa-CEO benanntes 
Weltraumteleskop, das nicht auf der Erde, sondern im Wel-
traum stationiert ist. Im Gegensatz zu seinem Vorgänger, dem 
Hubble Weltraumteleskop, ist es sehr viel weiter von der Erde, 
wie auch der Sonne, entfernt, was eine geringere Temperatur 
zur Folge hat. Durch das Sonnenschild kann es umso weiter 
abgekühlt werden, sodass es auf der zu schützenden Seite 
auf eine Temperatur von -233°C kommt. Es kann viel weiter 

in die Vergangenheit sehen als sein Vorgänger, da das James 
Webb auf Infrarotstrahlung ausgelegt ist. Dadurch dass das 
Universum sich vergrößert, verschiebt sich normale kurzwel-
lige Strahlung in das langwellige Infrarotspektrum, welche 
das Teleskop aufnehmen kann. Dieser Vorgang wird Redshift-
ing	genannt.	Somit	gelingen	dem	Teleskop	höher	auflösende,	
bunte und schönere Fotos, als es jemals zuvor möglich war. 

Am 12 Juli veröffentlichte die NASA 4 Bilder und eine Atmo-
sphärenanalyse eines Exoplaneten vom JWST (Abkürzung für 
James-Webb-Teleskop).

Fangen wir an mit der Atmosphärenanalyse. Hierbei unter-
suchte das James-Webb-Teleskop den Exoplaneten WASP-96 
b. Dieser ist ein sogenannter Hot Jupiter, also ein Gasplanet, 
der sogar größer als der Jupiter ist, aber aufgrund der Nähe zu 
seinem Stern sehr viel heißer. 

Auf den ersten Blick scheint es sich 
um einen ziemlichen Höllenplan-
eten zu handeln, auf dem stark er-
hitzte Gasschichten apokalyptische 
Stürme bilden. Was das James Webb 
hier jedoch entdeckte, war vollkom-
men unerwartet.
Die detaillierte Beobachtung zeigt 
die eindeutige Signatur von Was-
ser, sowie Hinweise auf Dunst und 
Wolken,

die auf früheren Untersuchungen 
nicht entdeckt wurden.
Wenn also auf solch einem Planeten 
Wasser	 zu	 finden	 ist,	 ist	 es	 umso	
wahrscheinlicher, dass überall im 
Universum vielleicht sogar erdähn-
liche Exoplaneten diesen Stoff be-
herbergen. Das Teleskop soll nun 
hunderte von Exoplaneten genauer 
unter die Lupe nehmen und diese 
auf Wasser testen.

Das nächste Bild zeigt den Südli-
chen Ring Nebel.

Diese ist eine sich ausdehnende 
Gaswolke, welche einen sterbenden 
Stern umgibt. Auf dem Bild wurde 
sogar durch die unglaublich fortges-
chrittene Technologie des Webb-Te-
leskops ein weiterer sterbender 
Stern gefunden, von dem vorher 
niemand etwas wusste. 

Außerdem machte das Weltraumte-
leskop eine unglaubliche Aufnahme 
von Stephans Quintett, einer Gruppe 
von Galaxien, die gravitativ anein-
ander gebunden sind.

Durch James Webb können wir in 
noch nie geahntem Ausmaß die 
Wechselwirkung zwischen diesen 
Galaxien sehen. James Webbs Auf-
nahme von Stephans Quintett wird 
uns so gut helfen, wie noch nie zuvor, 
die Sternentstehung durch wechsel-
wirkende Galaxien zu verstehen.

Das nächste Bild ist eine Aufnahme 
der sogenannten Kosmischen Klip-
pen am Rande des Carina Nebels. 

Der Carina Nebel war schon immer eins 
der bekanntesten Beobachtungsobjekte 
im Weltraum, doch jene Details übertr-
effen alles je zuvor dagewesene. Dieser 
Blick auf die Kosmischen Klippen im 
Carina Nebel enthüllt die frühesten 
schnellen Phasen der Sternentstehung, 
die bisher verborgen waren.
Im oberen Bereich des Bildes sind hun-
derte bis zuvor unbekannte Sterne zu 
sehen, die noch relativ jung sind, also 
nur einige Millionen Jahre, für Sterne 
also noch Kindesalter.
Was in dem unteren Teil des Bildes zu 
sehen ist, ist nichts anderes als das 
kosmische Material, aus dem auch wir 
bestehen. All die Elemente unseres 
Körpers wurden irgendwann mal im 
Weltraum erbrütet, also könnte man 
sagen, wir seien alle Sternenstaub.
Und zu guter Letzt das bedeutendste 
Bild, welches den Namen James-Webb 
Deep Field erhielt.
Es ist das bisher schärfste und tiefste 
Infrarotbild des Universums überhaupt. 
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Zu sehen ist der Galaxien-Haufen SMACS 0723, dessen Licht 4,6 Milliarden Jahre zu uns unterwegs war.
Auch hier wieder ein Vergleich zum Hubble-Weltraumkteleskop, links Hubble und rechts das James-Webb-Teleskop. Das Hubble 
musste mehrere Wochen belichten, um ein solches Bild zu Stande zu bringen, wohingegen das JWST lediglich 12 Stunden be-
lichtete, um sein Deep Field zu erstellen.
Der Galaxienhaufen wird hier jedoch eigentlich nur als Mittel zum Zweck benutzt, um den Gravitationslinseneffekt auszunutzen 
und noch tiefer in den Weltraum zu blicken. Gravitation krümmt nicht nur Raum und Zeit sondern auch das Licht. Somit kann 
man schwere Objekte nutzen, um noch tiefer in den Weltraum zu schauen.

Bildquellen (mit freundlicher Erlaubnis der NASA):
https://www.nasa.gov/press-release/nasa-reveals-webb-telescope-s-first-images-of-unseen-universehttps://blogs.nasa.gov/
webb/ 
https://www.nasa.gov/feature/goddard/2016/the-complex-material-engineering-of-nasas-webb-telescope-sunshield 

Galaxien-Haufen SMACS 0723

GEOGRAPHIE 
SEK I UND IIKartographie 
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ARTEMIS-MISSION

Wir wollen zum Mars, der Rote Plan-
et stellt uns Menschen vor eine der 
größten Herausforderungen aller Zeit-
en. Wie schaffen wir es, einen Flug im 
All über mehrere Monate zu überste-
hen und dann auf einem lebensfeindli-
chen Planeten eine neue Zivilisation 
zu gründen? Das schien eigentlich erst 
mal ein Ding der Unmöglichkeit, da 
man zuerst unzählige Tests unter ver-
gleichbaren Bedingungen durchführen 
müsste, was aber hier auf der Erde nicht 
möglich ist. Wie wäre es also, wenn wir 
erst einmal auf dem Mond landen? Das 
ist mehr oder weniger die Idee des Arte-
mis-Programms. Bis 2019 sah die NASA 
eine Rückkehr zum Mond vor 2028 eher 
als unrealistisch an. Doch die letzte US 
Regierung drängte und ein neuer Plan 
wurde ausarbeitet. Da die NASA ja vor 
über 50 Jahren bereits auf dem Mond 
war, kann das ja nicht so schwierig sein 
oder? Die erste Landung wurde vier 
Jahre vorverlegt und ein neuer Finanz-
plan wurde aufgestellt. Jedoch hat dies-
er Plan einige Lücken und Probleme. 
Was man nun also benötigt, um im 21. 
Jahrhundert wieder auf dem Mond zu 
landen, das erfährst du hier.

"We are going" ist der Leitspruch der 
Artemis-Mission. So ähnlich lautete 
auch der Spruch der Apollo-Mission 
"We chose to go" in den 60er Jahren. 

Damals fand während des Kalten Krieg-
es eine Art Wettrennen zwischen den 
USA und der Sowjetunion statt, wer 
denn schneller auf den Mond kommt. 
Nachdem die Sowjetunion mit dem er-
sten Mann im Weltraum (Juri Alexe-
jewitsch Gagarin) vorlegte, wollte die 
USA diesen Wettstreit auf keinen Fall 
verlieren und somit wurden keinerlei 
Kosten und Mühen gespart, um ihren 
technischen Fortschritt unter Beweis 
zu stellen. Heute jedoch hat die NASA 
ein knappes Budget und muss für jeden 
Cent kämpfen, außerdem war Donald 
Trump der einzige Präsendent bisher, 
der auf eine schnelle Besiedelung des 
Mondes drängte. Er stellte der NASA 
eine Förderung in Aussicht und forder-
te die Organisation dazu auf ihre Pläne 
zu beschleunigen. Eigentlich sollte die 
bemannte Mission nicht vor 2028 stat-
tfinden,	 jedoch	 entwarf	 die	 NASA	 un-
ter der Führung von Jim Breidenstein 
ihren neuen Plan um die die erste Frau 
und den nächsten Mann schon 4 Jahre 
früher auf den Mond zu bringen. Jene 
Operation erhielt den Namen Artemis, 
die griechische Göttin des Mondes und 
die Zwillingsschwester von Apollon.
Klingt ja erst mal alles gar nicht so 
schlecht; die NASA bekommt mehr 
Geld, um ihre Ziele früher umzusetzen. 
Dazu gehören eine Mondbasis zu bauen 
und im nächsten Jahrzehnt von dort aus 
zum	Mars	zu	fliegen.

Das Artemis Programm basiert auf 5 
Säulen, wovon die erste das SLS bzw. 
Space Launch System ist. Sie soll laut 
Aussagen der NASA die stärkste Ra-
kete sein, die jemals bebaut wurde, mit 
welcher unter anderem auch Flüge zum 

Mars und weiter möglich sein.
Das SLS benutzt vier RS-25 Triebwerke, 
ältere Versionen davon kamen auch beim 
Space Shuttle zum Einsatz. Die erste 
Version der Rakete soll eine Schubkraft 
von rund 39 MN (Mega Newton) besit-
zen, was sie zum Start zur wahrschein-
lich antriebsstärksten Rakete macht. Sie 
wird höher sein als die Freiheitsstatue, 
um genau zu sein 97m. Außerdem kann 
dieses Monster zum Start ganze 27t an 
Fracht in den Mondorbit transportie-
ren. Spätere Versionen sollen sogar die 
doppelte Lastkapazität haben. Diese 
Rakete verschlang bereits 17 Milliarden 
US-Dollar. Zum Vergleich: das Budget 
der NASA im Jahre 2020 lag bei 22,6 Mil-
liarden US-Dollar, welches aber für alle 
Missionen und Forschungsaktionen, 
wie zum Beispiel das James Webb Space 
Telescope reichen musste. Zu Beginn 
des Projektes wurde der erste Start 2017 
und die erste bemannte Mission 2021 
geplant und nun ja, wie es nun mal so 
ist, es hat nicht ganz so geklappt wie ur-
sprünglich geplant.
Wenn das Space Launch System so viel 
kostet, wieso kann man sich dann nicht 
einfach ein Beispiel an SpaceX nehmen 
und Raketen wie die Falcon 9 wiederver-
wenden, indem man sie wieder landet? 
Die NASA ist eben eine staatliche Be-
hörde,	die	durch	Steuergelder	finanziert	
wird, jeder Cent, den die NASA ausgibt, 
muss vor einem Aufsichtsrat gerecht-
fertigt werden. Bei einer neuen Mission 
müssen alle Kosten vor Projektbeginn 
vorkalkuliert und anschließend be-
willigt werden. Als das SLS kalkuliert 
wurde, also ungefähr 2010, konnte noch 
niemand Raketen starten, anschließend 
senkrecht landen und dann wieder ver-

Mars möglich sein sollen.
Die zweite Säule ist Orion, das Raum-
schiff, in dem die Astronauten reisen 
werden, das ebenfalls später noch für 
die Marsreisen genutzt werden soll.
3. Die Exploration Ground Systems, also 
alle Teile, die von der Erde zum Start 
benötigt werden, 4. das Lunar Gate-
way, was eine Art mini ISS bzw. Raum-
station im Orbit des Mondes ist, die als 
Zwischenstation für Missionen dienen 
soll. Und zu guter Letzt die Lunar Land-
er, Kapseln, mit denen man auf dem 
Mond landen soll. Daran arbeiten unter 
anderem Firmen wie Blue Origin von 
Jeff Bezos und SpaceX von Elon Musk. 
Das hört sich erst einmal ziemlich toll 
an, doch es gab in Vergangenheit bereits 
viele Verzögerungen und Verschiebun-
gen, welche oft einfach der Komplexibil-
ität der Sache geschuldet sind, denn die 
Mondlandung plant man nicht einfach 
mal so nebenbei, aber andere sind klar 
auf Entscheidungen der NASA und der 
US-Regierung zurückzuführen.

Das Space Launch System, es ist der 
wichtigste Teil der Mission, jedoch ver-
ursacht es auch die meisten Probleme. 
Es soll, wie erwähnt, die leistungsstärk-
ste Rakete der Welt werden, mit welcher 
man weiter ins All vordringen können 
soll als je zuvor. Es sollen Flüge zum 
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Orion Raumschiff mit ausgefahrenen Solarpanelen als zusätzliche Energiezufuhr

wenden. Das SLS jetzt aber so anzupas-
sen, dass dieser sinnvolle Schritt möglich 
wäre, wäre bürokratischer Albtraum. 
Bei solchen neuartigen Trends, wie das 
Landen und Wiederverwenden von Ra-
keten, kann die NASA nur langsam oder 
meist auch gar nicht reagieren, anson-
sten kommt es zu Budget-Überschreit-
ungen und umso mehr Verschiebungen, 
was der Behörde höchst wahrscheinlich 
nicht gefällt und am Ende wird ein sol-
ches Projekt vielleicht sogar auf Eis ge-
legt.

Orion, es ist das Deep Space Exploration 
Raumschiff  der NASA, es hat Platz für 
eine Besatzung von 4 Astronauten und ist 
genauso wie das SLS für Missionen bis zum Mars und weit 
darüber hinaus ausgelegt. Es besteht aus 3 individuell en-
twickelten Hauptteilen, dem Orion Crew Module, dem Ser-
vice Module, in welchem auch der Antrieb verbaut ist und 
dem Launch Abord System. Abgesehen davon besitzt es So-
larpanele, um sich auch auf längeren Flügen mit Strom zu 
versorgen. Das Budget für Orion wurde um 900 Millionen 
US-Dollar überzogen. 
Orion kommt das erste Mal bei Artemis 1 zum Einsatz, wobei 
es	sich	um	einen	unbemannten	Testflug	um	den	Mond	han-
delt. Artemis 1 war zuerst im Jahre 2021 angelegt, doch auch 
hier gab abermals einige Verschiebungen. Anschließend gab 
es Probleme am 29. 7. und 3. 9. 2022.

Die Exploration Ground Systems sind alle Strukturen und 
Gebäude, die zum Start des SLS notwendig sind. Ganz vorne 
dabei ist der Mobile Launcher ML-1, jener ist eine fahrbare 
Startplattform. Auf ihr wird die Rakete zusammengebaut, 
getestet, Orion wird installiert und der Start wird vorbereitet. 
Anschließend wird die Rakete samt Plattform zum Launch-
pad gefahren.

Der ML-1 ist eines der größten mobilen Startplattformen 
und mit seinen 5000t ein wahrer Koloss. Zum Vergleich; das 

schwerste Flugzeug der Welt, die Antonov An 225, wiegt gerade 
mal	640t.	Modifikationen	daran	kosteten	bereits	693	Millionen	
US-Dollar und somit 308 Millionen mehr als ursprünglich ge-
plant, naja immerhin weniger als die 17 Milliarden bei dem SLS.

Das Gateway soll eine Art Raumstation im Orbit des Mondes 
werden. Sie soll ein wichtiges Bindeglied der Artemis-Mis-
sionen sein. Astronauten werden mit dem Raumschiff Orion 
dort andocken und auf der Raumstation leben können und in 
den Lunar Lander umsteigen, der sie dann auf den Mond bringt. 
Es soll auf einer ganz bestimmten Umlaufbahn schweben, damit 
es von der Erde aus mit nur minimalem Treibstoffverbrauch an-
geflogen	werden	kann.	Bei	Artemis	 3	wird	 es	 zum	ersten	Mal	
zum Einsatz kommen und nur mit dem Nötigsten ausgestattet 
sein. Mit den darauf folgenden Missionen wird das Gateway im-
mer weiter ausgebaut werden.

Die Lunar Lander sind dafür gedacht Astronauten auf der Ober-
fläche	 des	Mondes	 zu	 landen,	 darüber	 hinaus	 sollen	 die	Mis-
sionsmitglieder in ihnen bis zu einer Woche lang leben können 
und aktuell sind drei verschiedene Modelle bei unterschiedli-
chen Firmen in Arbeit.
Den Anfang macht das so genannte National Team, welches mit 
Blue Origin an der Spitze ein dreiteiliges Landesystem entwick-

elt, es besteht aus einem antriebs-, lande 
-und Transvermodul. Blue Origin arbeit-
et zusätzlich an einem Cargolander, der 
aber nur für Fracht zuständig ist. Sie 
werden beide parallel entwickelt und 
laufen unter dem Projektnamen Blue 
Moon. Ins Weltall kommen sie nicht mit 
dem SLS sondern mit der Firmen eigen-
den Rakete New Glenn Rocket die genau 
wie die vorher erwähnte Falcon 9 wie-
derverwendbar ist.
Der nächste Lander wird von der Firma 
Dynetics entwickelt. Dynetics ist ein US 
Amerikanisches Unternehmen welches 
unter anderem Technologien für Raum-
fahrtunternehmen und das Verteidi-
gungsministerium der Vereinigten Sta-
aten entwickelt. Sie waren auch am Bau 
der MOAB (mother of all bombs) beteil-
igt, der sprengkraftstärksten, konven-
tionellen Fliegerbombe der USA.
Sie arbeiten an ihrer Version eines wie-
derverwendbaren Human Landing Sys-
tems. Ihr Ziel ist es einen komfortablen 
Lander zu entwickeln und dabei nicht 
ausschließlich auf Funktion zu setzen, 
denn die Astronauten sollen dort eben 
mehrere Tage drin wohnen können.

Dieser Ansatz nennt sich Human Cen-
tred Design, wobei sie mit Astronauten 
wie Colonel Lee Archambault zusam-
men arbeiten, der war Pilot des Space 
Shuttle Atlantis, das Bauteile zur ISS 
transportierte.

Und wie geht es jetzt weiter, was 
passiert genau in Artemis 2 und 3, wie 
bauen wir eine Mondbasis und wie kom-
men wir zum Mars? Das und noch mehr 
erfährst du in der nächsten Ausgabe von 
Maximal Report des MDG.

Quellen:

https://oig.nasa.gov/docs/MC-2020.pdf
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https://www.nasa.gov/feature/nasa-sel…
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https://www.nasa.gov/exploration/syst... 
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https://www.dynetics.com/_files/fact-…
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NINA, 9. KLASSE

Du bist noch Schüler, würdest aber trotzdem 

gerne schon ein bisschen Geld verdienen? 

Dann findest du hier die besten Ideen für einen 

Schülerjob.

(Wichtig: Jugendliche, die noch zur Schule gehen, dürfen max-
imal zehn Stunden in der Woche arbeiten.)

Babysitter
Vielleicht hast du in deiner Nachbarschaft eine Familie mit 
kleineren Kindern, die du fragen könntest, ob sie vielleicht ein-
en Babysitter gebrauchen. Eine andere Möglichkeit wäre, Zettel 
in deiner Nähe mit deiner Telefonnummer oder Email-Adresse 
aufzuhängen.	Bei	Websites	wie	betreut.de/babysitter	findest	du	
Anzeigen von Eltern, die dringend einen Babysitter benötigen. 
Verdienst: i.d.R. 5-10 Euro pro Stunde 

Einkaufshilfe
Es gibt viele Menschen, die aufgrund langer Arbeitszeiten oder 
gesundheitlicher Probleme keine Zeit mehr fürs Einkaufen 
haben. Du könntest Hilfe in deiner Nachbarschaft anbieten 
oder	auf:	pflegebox.de/einkaufshilfe	suchen.	
Verdienst: i.d.R. 5-7 Euro pro Einkauf 

Dogwalker
Wenn du gerne Zeit mit Hunden verbringst, kannst du dich als 
Dogwalker bewerben. Du kannst dich im Bekanntenkreis um-
schauen (vor allem nach etwas älteren Menschen) oder Zettel 
in	deiner	Umgebung	aufhängen.	Auf	dieser	Website	findest	du	
Menschen die Dogwalker suchen: hundelieb.com   
Verdienst: i.d.R. 3-6 Euro

DIE BESTEN 
SCHÜLER JOBS AB 13

Flyerverteiler
Wenn du Interesse daran hast, Fly-
erverteiler zu werden , dann  fang 
damit an, kleinere Handzettel in der 
Fußgängerzone oder in deiner Nach-
barschaft zu verteilen. Auf dieser Web-
site kannst du dich nach Unternehmen 
umschauen: indeed.com
Verdienst: Meist verdient man nach 
Anzahl der Flyer die man in einer 
Stunde verdient hat - 1-2 Cent pro Fly-
er, ca. 5 Euro pro Stunde

Nachbarschaftshilfe
Bei diesem Schülerjob kannst du dich 
wieder in deiner Nachbarschaft um-
schauen. Vielleicht gibt es ja wieder 
Personen, die länger arbeiten oder 
aufgrund gesundheitlicher Probleme 
nicht die Möglichkeiten haben, sich 
um den Haushalt zu kümmern, Garte-
narbeit, Finanzen etc.
Verdienst: ca. 6-8 Euro

Zeitungsausträger
Auch wenn man erst 13 ist kann man 
schon als Zeitungsausträger arbeiten.
Entweder du rufst bei den Zeitungen 
selber an oder du guckst auf  https://
www.freyplus.de.
Verdienst: ca. 8-10 cent pro zeitung 
oder ca.80 -150 Euro im Monat
Quellen:https://www.mein-wahres-
ich.de/magazin/schuelerjobs/ 
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THERESIA, FRANKA, 8. KLASSE

KINDHEITSFILME

Bambi:
Der Film Bambi geht um einen jun-
gen Hirsch. Er hat eine sorglose 
Kindheit, aber  bald lernt er auch 
dessen tödliche Gefahren kennen. 
Er wächst nur mit seiner Mutter 
auf, die ihn über die Geheimnisse 
des Waldes   bekannt macht.

Zweiter Teil:
Der zweite Teil von Bambi erzählt 
die Ereignisse nach dem Tod von 
Bambis Mutter, zunächst kümmert 
sich erst mal der Vater um Bambi. 
Aber es wurde gesagt, dass das nur 
übergangsweise der Fall sein soll.
Ich muss zugeben, dass ich am 
Ende des Filmes leider anfangen 
musste zu weinen, weil der Film an 
manchen Stellen sehr traurig ist, 
aber sonst ist der Film wirklich sehr 
cool und schön.

- es gibt 2 Teile
- den Film kann man ab 0 Jahren 
gucken
- kam am 21. August 1942 raus
- geht 68 Minuten/72 Minuten
- Originalsprache: Englisch
- Walt Disney
- Buch: 1923 von Felix Salten

Matilda:
Es geht um ein Mädchen, das Matil-
da heißt und in einer Familie lebt, 
die sehr desinteressiert an Matil-
da sind. Sie hat missmutige Eltern 
und eine strenge Schuldirektoren 
(Frau Knüppelkuh), mit der Matilda 
oft aneinander gerät. Doch irgend-
wann kommt heraus, dass Matilda 
nicht nur ein Genie ist, sondern 
auch noch viele andere Fähigkeiten 
hat.                   
Ich	finde,	der	Film	ist	einfach	fasz-
inierend und schön dargestellt, 

außerdem ist es einfach eine schöne 
Erinnerung, wenn man an den Film 
denkt.

- 1h 38min
- ab 6 Jahren
- 1996
- England

Kevin allein zu Hause:
Dieses Jahr Fliegt die Familie an 
Weihnachten nach Frankreich. Da 
die Abreise so hektisch ist, vergessen 
die Eltern leider ihren achtjährigen 
Kevin zu Hause. Natürlich genießt 
dieser seine Freiheit. Als er zwei 
Diebe belauscht, wie sie einen Plan 
schmieden in das Haus von Kevin 
und seiner Familie einzubrechen, 
liegt es an Kevin,  das Haus vor den 
Eindringlingen zu verteidigen. Es 
ist ein  sehr lustiger Film und sehr 
empfehlenswert für Kinder. Es ist 

spannend und ein toller Weihnach-
stfilm.	
- empfohlen ab 12 Jahren
- USA 1990
- 1h 43min
- Amazon Prime

Die Unendliche Geschichte:
Durch ein geheimnisvolles Buch 
erfährt der einsame Junge Bastian 
vom Land Phantasien. Der junge 
Held Atre´ju ist auf dem Weg die 
kindliche Kaiserin und Phantasien 
zu retten. Diesen Film kann ich  
Personen empfehlen, die Aktion 
und etwas traurige Filme mögen. 
Ich	 persönlich	 finde	 den	 Film	 sehr	
spannend und toll!
- empfohlen ab 6 Jahren 
- England
-1984 
-1h 32
- Amazon Prime

Dumbo
Ein neuer Babyelefant ist im Zirkus 
angekommen, allerdings mit riesi-
gen Ohren. Deshalb nennt man ihn 
Dumbo. Durch seine riesigen Ohren 
entsteht ein Unfall und andere 
Elefanten werden verletzt. Er darf 
nur noch als Clown arbeiten. Doch 
eines Tages entdeckt er, dass er mit 
seinen	großen	Ohren	fliegen	kann.	
Dumbo	ist	ein	sehr	guter	Kinderfilm	
und dazu auch lustig, aber in man-
chen Szenen auch traurig.

- empfohlen ab 0
- Walt Disney
- 1h 4

Dschungelbuch
Der  kleine junge Mogli wird als 
kleines Kind von Wölfen großgezo-
gen und wächst im Dschungel auf.
Dort führt er Krieg mit dem Tiger 
Shir Khan. Wir würden Dschungel-
buch als Film und als Serie empfe-
hlen, weil es einfach zur Kindheit 
dazugehört es geguckt zuhaben. 

Außerdem gibt es spannende, 
aber auch schöne Stellen im 
Film.

- 1976
- 1h 15
- Walt Disney
- empfohlen ab 0

56 57

maximal episch maximal episch



Der Mond scheint, durch das Loch im Dach auf mein 
dreifarbiges Fell. Eigentlich würde ich noch ein paar 
Stunden weiterschlafen wollen, allerdings höre ich 
schon die Schritte des riesigen Menschen, der hier im-
mer so früh rein geht und in das riesige weiße Schwim-
mding steigt. Das ist immer so laut. Ich hasse es. Das ist 
mein Zeichen zu gehen. 
Anders als an jedem anderen Morgen riecht der Mensch 
heute allerdings nach getrocknetem Fisch. Dieser 
Geruch lenkt mich so ab, dass ich es nicht schaffe, über 
den Balken zwei Meter über dem Wasser zu springen, 
und stattdessen reinfalle. Bevor ich realisiere, was 
passiert ist, zieht mich der Mensch aus dem Wasser. 
Wie er mit seinen viel zu großen klumpigen Füßen so 
schnell zu Wasser gekommen ist, weiß ich nicht. Er 
fängt an auf mich einzureden. Mit einer erstaunlicher-
weise echt angenehmen Stimme. Ich verstehe trotzdem 
nichts. Dann setzt er mich in das Schwimmding und 
springt unbeholfen hinterher. Bevor ich heraussprin-
gen kann, werde ich von ihm in ein großes weißes Tuch 
gewickelt und auf seinen Schoß gesetzt. Er streichelt 
mich zurück in den Schlaf.
Ich werde von lautem Quietschen geweckt und kurz 

darauf von bestimmt einem Dutzend, für Menschen sehr 
kleinen Händen angetascht. Es sind die Mini-Menschen.

Der große Mensch aus dem Bootshaus befreit mich 
zum Glück von den ihnen. Er hat aber einen komischen 
weißen Sack an, so ähnlich wie der von dem Mann aus 
dem großen Gebäude mit Turm und ganz vielen Bänk-
en, in dem ich mal war. Der hatte aber was Schwarzes an. 
Komischerweise war alles weiß und roch komisch. Der 
Mann setzt mich auf einen Stuhl, der nicht weiß ist, und 
ich schlafe nach kurzer Zeit wieder ein.
Diesmal werde ich nur von einem Paar kleiner Hände 
geweckt. Ich gucke mir den Mini-Menschen an, und 
stelle erschrocken fest, das er kein Fell auf dem Kopf hat. 
Wie wird ihm denn so nicht kalt? Der Fisch, der mir unter 
die Nase gehalten wird, lenkt mich allerdings ab und ich 
esse ihn. Der Felllose ist also nicht nur Masseur sondern 
auch noch Kellner. Wie viel schöner kann mein Katzenle-
ben wohl noch werden?
Ich bleibe den ganzen Tag bei dem felllosen Mini-Men-
schen (vielleicht ist er mit den Nacktkatzen der Nach-
barn verwandt?), auch wenn er in sein Bett geht, lege ich 
mich einfach auf seinen Kopf (damit er nicht die ganze 

Zeit so kalt bleiben muss).
Am Abend werde ich vom Riesenmenschen über das Schwim-
mding zum Bootshaus gebracht. Diesmal darf ich sogar im 
richtigen Haus neben dem Bootshaus schlafen. Auf seinem 
Bett.
In den nächsten Tage nimmt er mich immer mit in das weiße 
Haus und ich werde dort von Mini-Menschen massiert.
Ich hätte nicht gedacht, dass ich mich darüber freuen könnte 
ins Wasser zu fallen, alles ist möglich. Sogar eine Katze in ei-
nem Krankenhaus.

DIE ENTDECKUNG DER MINI-MENSCHEN

HANNA SCHIEK

EINE KURZGESCHICHTE VON
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Was ist ein Lautgedicht?

Lautgedichte sollen unabhängig von der bekannten 

Sprache Geschehnisse und Inhalte vermitteln. Es wird 

mit der schriftlichen Nachahmung von Lauten gearbeitet.

Je dicker und größer die Schrift, desto lauter und 

ausdrucksstärker wird das fiktive Wort gesprochen. 

Probiert es doch selber mal!

Geräusch von Kasse (Geldprofit) und dann von abgeschnittenen Ästen
Schrei fliehender Waldtiere und Bewohner des Regenwaldes

Geräusch einer Motorkettensäge
Geräusch eines fallenden Baumes – Bäume werden gefällt
Meeresrauschens und Plastiktütenknistern (Plastikverschmutzung)
brennendes knackendes Holz im Wald

Befehlsschreie der Befehlshaber der Waldarbeiter
Befehl zum Laufen/Rennen – Flucht vor dem Brand
Geräusch einer Motorkettensäge
zwei umfallende Bäume – man fällt trotzdem weiter 
startende Motoren von Autos in einer Stadt

Bremsenquietschen und hupen
Geräusch einer Motorkettensäge
drei umfallende Bäume – es wird immer mehr gefällt

Beethovens fünfte - Weltuntergang
drei Kassen klingeln – Profit wird weiter rücksichtslos aus dem Schaden geschlagen

Beethovens fünfte - Weltuntergang

Bezug zum Titel: Im Kapitalismus wird Profit vor Umweltschutz und 
Menschenrechte gestellt. Das soll dieses Gedicht kritisieren. 
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Bezug zum Titel: Im Kapitalismus wird Profit vor Umweltschutz und 
Menschenrechte gestellt. Das soll dieses Gedicht kritisieren. 
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HUNDE
RET TEN

Hunde zu Retten ist besser als sie 
vom Züchter zu kaufen

2016 gab es auf der Welt ganze 400 
Million Straßenhunde. Viele von 
ihnen sind krank und unterernährt 
und wurden von ihren Besitzern 
ausgesetzt oder zurückgelassen.
Straßenhunde, die unkastriert zu-
rückgelassen	 wurden,	 pflanzen	
sich unkontrolliert fort, somit ver-
größert sich der Kreis der Straßen-
hunde Jahr für Jahr.
2014 wurde in vereinzelten Ländern 
ein Gesetz eingeführt, nach dem 
die Straßenhunde eingefangen, ins 
Heim gebracht und nach einer Frist 
von 2 Wochen getötet werden dür-
fen.                                                 

Straßenhunde haben eine große Be-
sonderheit. Sie haben einen großen 
Freiheitsdrang. Viele von Ihnen 

können nicht in geschlossenen Gr-
undstücken leben und schon gar 
nicht in Wohnungen, sie würden bei 
jeder Gelegenheit weglaufen.
Straßenhunde ernähren sich 
hauptsächlich von Abfall, also von 
Getreideprodukten, Gemüserest-
en, Milch- und Fleischabfällen. Was 
eher seltener vorkommt ist, dass sie 
Aas oder menschliche Exkremente 
zu sich nehmen.
Die Hunde zeichnen sich durch 
ihren extremen Mut, ihr Selbstver-
trauen und ihre Eigenständigkeit 
aus. 

Es gibt sehr viele Tierschutzvereine,  
die Tiere aus der ganzen Welt ret-
ten. Viele Menschen kaufen immer 
noch Hunde vom Züchter, was nicht 
unbedingt sehr schlau ist, da das 
Risiko besteht, auf einen unseriösen 
Züchter zu stoßen, das bedeutet, 

dass man sich einen Welpen von 
einem Welpenhändler zulegt. Wel-
penhändler holen ihre Welpen oft 
aus sogenannten Welpenfabriken 
aus dem Ausland. In diesen Fabriken 
werden Hunde unter sehr schlecht-
en Zuständen dazu gezwungen sich 
mit	anderen	Rassen	fortzupflanzen.	
Wenn du also bei einem Welpenhän-
dler einen Hund kaufst, unterstützt 
du diese Tierquälerei und sorgst 
somit auch dafür, dass sich das Ges-
chäft dieser Welpenhändler lohnt. 
Deswegen sollte man lieber einen 
Hund retten als einen zu kaufen, der 
nur unter schweren Bedingungen 
Leben kann.

NICHT 
BEIM 
ZÜCHTER
KAUFEN

ELLA W., 9. KLASSE
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- Marmelade: Ihr könnt Marme-
lade ganz einfach selber machen 
(Rezepte gibt es online). Das Glas, 
wo ihr die Marmelade reintun könnt, 
könnt ihr auch noch schön gestalten 
(für Weihnachten zum Beispiel zwei 
Hörner, Augen und eine rote Nase 
rauf kleben (Rudolf))
Preis ca.:15€

- Foto-Kalender: Ihr kauft einfach 
einen Kalender ohne Bilder und 
druckt 12 schöne Bilder aus. Dann 
klebt ihr pro Monat ein Bild rein und 
schreibt etwas rein oder gestaltet es 
noch. Das Ganze könnt ihr natürlich 
auch online machen. Dann wird es 
aber etwas teurer.        Preis per Hand 
ca.: 10€    Preis online:15€-20€

- Badesalz selber machen: Auch dazu 
steht das Rezept im Internet. Die 
Gläser könnt ihr auch hier wieder 
schön gestalten.
Preis ca.:15e

- Topf voller Kleinigkeiten: Dazu 
benötigt ihr einen Blumentopf eur-
er Wahl (ich empfehle etwas kleine-

re), den ihr dann in irgendeiner Farbe 
anmalt (zum Beispiel als Osterhasen, 
Weihnachtsmann etc.). In den Blumen-
topf tut ihr nun etwas Watte oder Stoff 
oder etwas in der Art. Dann braucht ihr 
irgendwelche Kleinigkeiten, die der Per-
son, die beschenkt werden soll, gefallen 
könnte, die ihr dann in den Topf tut. 
Preis ca.:3€ ohne Kleinigkeiten

- Blumenampel: Hierfür braucht ihr nur 
Wolle	und	einen	Blumentopf	mit	Pflanze	
drin (nicht zu groß). Das Tutorial, wie 
man	die	Wolle	 knoten	muss,	 findet	 ihr	
auf Youtube (Blumenampel knüpfen). 
Preis ca.:8€

DIY- 
GESCHENKE 
FÜR JEDEN 
ANLASS

AMELY, 9. KLASSE

WINTER 
BUCKET -

LIST

Wie können wir den Winter 

überstehen?

- Lebkuchenhaus bauen 
- Schlittschuhlaufen gehen
-	Weihnachtsfilm	Marathon	machen	
-einen Weihnachtsmarkt besuchen 
- Plätzchen backen
Winterspiele
- Schneeengel machen (wenn Schnee 
liegt)
- Schneeballschlacht 
-  Tassenkuchen backen
- Punsch oder Kakao trinken
- Zuckerstangen essen
- Abendspaziergänge
- Cookies backen
- Winterübernachtung mit Freunden

Rezept Tassenkuchen
       
-250g Mehl                              
-  6 EL Mehl                             
-1 Msp.  Backpulver                   
- ¼ TL Backpulver
-60 g  Zucker                         
- 2 EL Zucker
 -1 Prise  Salz                          
-1 Prise Salz
-1 Pck.  Vanillezucker                  
- 6 El Milch
 -125 g  kalte Butter                   -
-3 El Speiseöl 
  -1 Ei                                   
- 1 El Nuss-Nougat
- E-Herd: 200 °C/Umluft: 175 °C)         
ca. 8-10 Minuten backen

HELENE UND LINDA,
8. KLASSE
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Was ist der Valentinstag?
Der Tag ist nach dem Heiligen Valentin benannt, der im 
dritten Jahrhundert lebte. Früher verbot der Kaiser in Rom, 
christlichen Soldaten zu heiraten. Bischof Valentin jed-
och widersetzte sich und schenkte den Paaren Blumen und 
schloss die Ehe zwischen den bewilligten Paaren. Diese Art 
von Hochzeiten waren streng verboten.
Ab dem 15. Jahrhundert wurden in England Valentinspaare 
gebildet, die sich kleine Geschenke oder Gedichte schickten.
Die englischen Auswanderer nahmen den Valentinsgebrauch 
mit in die USA. Durch sie widerum kam es durch die Soldaten 
nach dem 2. Weltkrieg in den Westen Deutschlands.
Im Jahr 1950 wurde der erste Valentinsball in Nürnberg ve-
ranstaltet. Von da an verbreiteten sich die Bräuche in ganz 
Deutschland.
Wir feiern diesen Tag der Liebe und Freundschaft am 14. 
Februar. 

Wusstest du schon?
In Malaysia, Iran, Russland, Saudi Arabien, Indonesien und 
Pakistan ist der Valentinstag verboten! Jeder, der mit Blu-
men, Schokolade oder einem Glas Wein an diesem Tag er-
wischt wird, wird bestraft. 

Infokasten                                                                                                                                     
Was kannst du deinem Partner/deiner Partnerin schenken?

Frauen/Mädchen:
Schmuck
Blumen (z.B. Rosen, Blume der Liebe)
personalisierte Geschenke 
Fotobox
Liebesbrief
Herzgebäck
Liebesschloss
Zeit zu zweit

Männer/Jungs
Blumen (z.B. Rosen, Blume der Liebe)
personalisierte Geschenke 

Fotobox
Liebesbrief
Herzgebäck
Liebesschloss
Zeit zu zweit
                                                                                                                                                 

Kekse 
Fast jeder mag Kekse. 
Dieses Rezept geht 
total schnell und 
macht viel Freude!

Zutaten
Für den Teig:
Mehl
250g
Zucker
100g
Vanillezucker
1Päckchen
Ei
1
Butter
175g
gem. Haselnüsse
100g
Für die Füllung:     

Marmelade
2EL
Puderzucker
etwas

Nährwertangaben:Angaben pro 100g
kJ (kcal) 2041 (487)
Eiweiß 5,0 g
Kohlenhydrate 53,7 g
Fett 28,2 g

Für den Teig:

1.Mehl, Zucker und Vanillezucker in eine Schüssel geben. 
2.Ei und Butter dazugeben und verrühren oder kneten. 
3.Die gemahlenen Haselnüsse dazugeben und unterrühren. 
4.Aus	dem	Teig	kleine	Kugeln	formen,	flachdrücken,	und	in	
die Mitte ein Herz eindrücken. Auf ein     Backblech legen. 
Für die Füllung:
5.Die	Marmelade	in	einem	Topf	warm	machen,	bis	sie	flüssig	
ist. 
6.Mit einem Löffel die Marmelade in die eingedrückten Her-
zen der Plätzchen füllen. 
7.Bei 175 Grad etwa 12 Minuten backen. 
8.Puderzucker darüber sieben. 

VALENTINSTAG

Filmempfehlungen
Wenn du am Valentinstag mit deinen Liebsten oder alleine Filme 
schauen möchtest, sind hier ein paar Empfehlungen:
1. Ein ganzes halbes jahr
FSK:12
2. My Girl 
FSK:6
3. Titanic 
FSK:12
4. Wie werde ich ihn los in 10 Tagen 
FSK:0
5. Purple Hearts 
FSK:13

CLARA UND TILDA, 8. KLASSE
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SAISONALE 
REZEPTE

Frühling

Gemüsechips
Zubereitungszeit: 10 Minuten 
Koch-/Backzeit: ca. 1h

Zutaten
1 Süßkartoffel
1 Rote Bete
1 Karotte
1 Kartoffel
½ Zucchini
½ Aubergine
Salz
Paprikapulver
Olivenöl

Zubereitung:
1. Zuerst das Gemüse Schälen 
und in dünne Scheiben schnei-
den oder hobeln. Olivenöl, Salz 
und Paprikapulver in eine Schale 
geben und mit den Gemüseschei-
ben vermengen.

2. Anschließend ein Backblech mit 
Backpapier auslegen und die Schei-
ben auf dem Backpapier verteilen. 
Im Ofen bei 140 Grad Umluft ca. 50-
60 Minuten backen.
Während der Backzeit muss der 
Ofen öfter geöffnet werden, um den 
Dampf rauszulassen.

Tipp: Mit Kräuter Dip schmecken 
die Gemüsechips besonders lecker.

Kräuter – Dip
Zubereitungszeit: 5 Minuten

200g  Frischkäse
100g Schmand
Kräuter nach Wahl (z.B. Petersilie, 
Dill, Kresse, Kerbel, Schnittlauch)
1 Prise Zucker
Salz und Pfeffer (am besten frisch 
gemahlen)

Zitronensaft
evtl. Milch

Zubereitung:
1. Frischkäse,Schmand, Kräuter und 
Zucker in einer Schale miteinander 
vermischen.
2. Den Dip mit Salz, Pfeffer und 
Zitronensaft nach belieben ab-
schmecken. Bei zu fester Konsistenz 
noch etwas Milch zum Dip hinzufü-
gen. 

Sommer
Schwarzwälderkirschtorte   
1h Zubereitungszeit    
35 min Koch- und Backzeit
Zutaten: 
Für den Biskuitboden
6 Eier, getrennt
250g Zucker
6 EL. Wasser (heiß)
200g Mehl
75g Speisestärke 
50g Kakaopulver ungesüßt
2 TL. Backpulver
Für die Füllung und Garnitur
1 Glas Sauerkirschen 
25g Speisestärke 
800g Sahne 
1 Pk. Sahnesteif
1 EL. Zucker  

maximal lecker

Kirschwasser zum Tränken
Schokoladenraspeln zum Verzieren 

Zubereitung:
1. Backofen auf 200 Grad Ober- Un-
terhitze vorheizen, Backform Back-
form einfetten oder bemehlen. 
2. Eigelb, Wasser und Zucker cremig 
rühren (Zuckerkristalle dürfen nicht 
mehr sichtbar sein). Mehl, Stärke, 
Backpulver und Kakao vermischen 
und auf die Creme sieben. Eiweiß 
steif schlagen und unter die Creme 
heben. Teig sofort in die Backform 
geben und 30-35min. backen, dabei 
die Temperatur senken (damit der 
Biskuit nicht einsinkt), sodass die 
Temperatur am Ende nur noch ca. 
150 Grad beträgt. Den Teig an-
schließend auskühlen lassen. 
3. Die Sauerkirschen von dem Saft 
trennen und den Saft aufbewahren 
(wird später gebraucht). Darauf 
die Stärke mit etw. gekühltem 
Kirschsaft anrühren. Die angerührte 
Speisestärke unter den restlichen 
aufgekochten Kirschsaft einrühren. 
Während konstantem Rühren alles 
einmal aufkochen lassen und gle-
ich vom Herd wegnehmen (brennt 
schnell an). 16 schöne Kirschen bei-
seite legen, den Rest der Kirschen 
unter den Kirschpudding mengen. 
4. Anschließend den fertig aus-
gekühlten Tortenboden in zwei 
Böden teilen. Den unteren Boden 
mit etw. Kirschwasser tränken 
und mit der bereits hergestellten 
Kirschmasse überziehen. Nun aus-
kühlen lassen.
5. Sahne, Sahnesteif und Zucker steif 
schlagen und auf die ausgekühlte 

Kirschmasse dünn verteilen. Dann 
den nächsten Tortenboden auf die 
Masse legen und leicht fest drück-
en. Den Boden wieder mit etw. 
Kirschwasser beträufeln. 
6. Mit ca. der Hälfte der Sahne den 
Boden bestreichen, den nächsten 
Boden	drauflegen	

Herbst
Kürbis Spinat Curry
Zutaten:     
1 kleiner Butternutkürbis
400g Spinat frisch
1 Zwiebel 
1 Knoblauchzehe
1 Stück Ingwer (nach Geschmack) 
1 Chili 
2 TL Currypulver 

EMILY, ANTONIA, PAULINE, 
9. KLASSE

maximal lecker
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FLAGGENQUIZ
Schaffst du es alle Flaggen zu erraten?

Lösung auf der Witzeseite.

maximal lecker

NINA, NIKE UND HELENE,, 9. KLASSE

etwas Kreuzkümmelpulver
2 EL Öl (neutral)
200ml Kokosmilch 
200ml Gemüsebrühe 
Salz und Pfeffer
etwas Zitronensaft 

Arbeitszeit 30 min Kochzeit 15 min

Zubereitung: 
1. Nachdem der Kürbis geschält und die Kerne en-
tfernt	 wurden,	 das	 Fruchtfleisch	 würfeln.	 Bei	 dem	
gewaschenem Spinat die dicken Stängel entfernen. 
Danach Knoblauch, Zwiebeln und Ingwer schälen 
und mit der Chilischote fein würfeln bzw. den Ingw-
er reiben. 
2. Zwiebeln, Knoblauch in dem erhitzten Öl andün-
sten, Curry, Ingwer, Chili und Kreuzkümmel hinzuge-
ben und alles anschwitzen lassen. Anschließend den 
gewürfelten Kürbis hinzugeben. 
Dies wird nun mit der Gemüsebrühe abgelöscht.
3. Den Kürbis ca. 10 min köcheln lassen bis er fast 
gar ist. 
4. Kokosmilch und Spinat zusammen unter die Menge 
heben und erneut erhitzen. Spinat eben zusammen-
fallen lassen. Mit Salz, Pfeffer und Zitronensaft ab-
schmecken. 

Winter
Tiramisu      
Zubereitungszeit 30 min 
Ruhezeit ca. 1h

Zutaten:
100g Puderzucker 
4 Eigelb 
2 Eiweiß
(2 cl Amaretto)
500g Mascarpone 
250g Löffelbiskuits 
etwas Kakaopulver 

Zubereitung: 
1. Das Eigelb, den Puderzucker (und Amaretto) zu 
einer cremigen Konsistenz rühren. Danach die Mas-
carpone vorsichtig unterheben. Anschließend das 
Eiweiß steif schlagen und ebenfalls unterheben. 
2. Die Löffelbiskuits werden entweder mit Kaffee 
getränkt oder eingepinselt-je nach Geschmack. 
3. Nun wird geschichtet: zuerst der Biskuit, dann 
die Mascarpone und dann wieder Biskuit mit Mas-
carpone. Darauf viel Kakao streuen und anschließen 
das ganze kühl stellen.
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1. Wie heißt die Hauptstadt der Ukraine?
2. Wie heißt die Hauptstadt von Ungarn?
3. Welches ist das flächenmäßig größte Land der EU?
4. Welches Land hat den höchsten Lebensstandard?
5. Welches Land hat den Walfang wieder aufgenommen?
6. Wie heißt der längste Fluss Chinas?
7. Wie viel Prozent der weltweit verbleibenden Wildnisgebiete
fällt auf Kanada?
8. Welche Bedeutung steht hinter dem Namen Kuba?
9. In welcher Stadt gibt es die größten Pyramiden?
10. In welchem Land kommen die sogenannten "Big Five" vor?
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1. Wie viele Gebäude hat unsere Schule?(inkl: Mensa)
2. In welchem Unterbezirk ist das MDG?
3. Wie nennt sich das "Grüne" Projekt, dass Frau Degenhardt
leitet?
4. Welche Online Plattform benutzt unsere Schule?
5. In welchem Gebäude befinden sich die Kunst-Räume?
6. In welchem Gebäude ist die Schulleitung und das
Sekretariat?
7. Welcher Park befindet sich neben dem MDG?
8. Wie hieß unsere ehemalige "Cafeteria-Frau" mit
Nachnamen?
9. Was befindet sich an der Wand in den Chemie-Räumen?
10. Wie viele Klassenräume sind im N-Gebäude?
11. An welchem Wochentag werden in den Klassen 7-10 Im
K-Gebäude Tests/Arbeiten usw. nachgeschrieben?
12. In welcher App kann man den Vertretungsplan fürs MDG
sehen ?
13. Wie heißt die Sozialarbeiterin vom MDG?
14. Für welches Wort ist Pk die Abkürzung?
15. Wie lautet der Vorname unserer Schülersprecherin?
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NINA UND  NIKE, 9. KLASSE

AMELY, 9. KLASSE

Lösung Filme und Serien
Frozen-Die Eiskönigin
Haus des Geldes
Topboy
Türkisch für Anfänger
h2o

Schnelles Geld
Never have I ever
Jeffrey Dahmer
Vampire Diaries
Tote Mädchen lügen nicht
Ginny and Georgia

72 73

maximal geografisch maximal rätselhaft



Hallo! Wir sind die neuen Redakteure 
der Schülerzeitung aus dem 8. Jahr-
gang. Wir haben dieses Jahr zum er-
sten Mal Artikel in der Schülerzeitung 
veröffentlicht und hoffen, sie gefallen 
euch. Hier könnt ihr uns ein bisschen 
besser kennenlernen. Manche von 
uns wurden zugeteilt, manche ha-
ben den Kurs gewählt, aber alle von 
uns haben Lust Artikel zu schreiben 
und Interviews zu führen. Wir wollen 
möglichst interessante Texte schrei-
ben und euch natürlich ein paar Fra-
gen stellen. Vielleicht kennt ihr ja ein 
paar aus unserem Team.
In diesem Artikel könnt ihr uns ein 
bisschen besser kennen lernen.
Auf die Frage, warum wir in der 
Schülerzeitung sind, gab es verschie-
dene Antworten:
„Ich habe den Kurs Schülerzeitung 
gewählt, weil ich kreativ bin und ich 
denke, dass ich meine Ideen gut ein-
bringen kann.“-J.
„Ich bin ein neugieriger Mensch, wes-

SCHÜLERZEITUNG: DAS 
NEUE TEAM DER 8.-KLÄSSLER!

halb es mich interessiert andere Men-
schen zu interviewen.“-H.
„Ich habe diesen Kurs zwar nicht 
gewählt,	 aber	 ich	 finde	 es	 trotzdem	
interessant hier.“-P.

Hier haben wir uns mit den wirklich 
wichtigen Fragen beschäftigt;)
Nutella mit oder ohne Butter?
„Ohne! Das ist doch klar.“-H.
„Mit! Weil es dann nicht so trocken 
schmeckt.“-C.
„OHNE! Butter ist voll eklig“-M.
Zuerst Müsli oder Milch?
„Zuerst Müsli, dann weiß ich, wie viel 
Milch ich brauche.“-P
„Mir ist das egal. Ich nehme das, was 
am nächsten dran ist.“-M
„Müsli mach ich immer zuerst, weil 
ich das immer so gemacht habe.“-L

Unser Team setzt sich aus 16 Reda-
kteurinnen und 1 Redakteur zusam-
men,

ANNA UND SELMA, 8. KLASSE

und wir heißen:
Anna, Selma, Pauliene, Helene, Tilda, 
Josefine,	 Clara,	 Moritz,	 Linda,	 Paula,	
Elise,Leila, Marieke, Theresia, Franka

Wir hoffen, ihr konntet uns durch 
diesen Artikel besser kennenlernen.

WITZE

„Was darf man zu Coronaviren nicht 
sagen? - Impfwörter

„Man darf nicht zu sehr über Coronawi-
tze lachen – das ist ansteckend.“

„Wissenschaftler haben herausgefund-
en – Und sind wieder rein gegangen.“

„Wenn sich Wissenschaftler ein Brot 
belegen, ist es dann wissenschaftlich 
belegt?“

„Geht ein Neutron in die Disco. Sagt der 
Türsteher: Nur für geladene Gäste“ 

„Was versteht man unter einer Turbine?  
Nichts ist viel zu laut!“

„Ich verstehe nicht, warum meine 
Pflanzen	 immer	 vertrocknen	–	 Jochen,	
54, steht auf dem Schlauch“

„Wie schafft man es einen riesengroßen 
Baum zu fällen? Man quadriert ihn. 
Damit verschwindet die Wurzel.“

„Warum sind Ameisen nicht in der 
Kirche? - Weil sie In-Sekten sind.“

„In welchem Fall ist 4 + 4 = 10? - in gar 
keinem.“

„Was essen Autos am liebsten? - Park-
plätzchen“

https://karrierebibel.de/flachwitze/	
Lösungen für das Flaggenquiz:(von oben Links nach unten und danach von oben 
Rechts nach unten) 1: Brasilien, 2: Frankreich, 3: Argentinien, 4: Schweden, 5: 
Ghana, 6: China, 7: Griechenland, 8: Albanien, 9: Luxemburg, 10: Indien, 11: Sin-
gapur,12: Algerien

ANTONIA, EMILY, PAULINE,
9. Klasse
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Profilierungskurs 10. Klasse

Ciwan Arcadipone 10.5
Monika Bederke 10.6
Alwin Borning, 10.5
Maxi Leo Druckenmüller 10.4
John Fiedler 10.5
Ida Friedrich 10.1
Cosmo Jaekel 10.5
Nils Koch 10.1
Hanna Mohabat-Rahim 10.4
Leonard Naumann 10.4
Benno Norkus 10.5
Julian Raaz 10.5
Nina Reineke 10.6
Sophia Sarközi 10.1
Jannes Stöter 10.5
Constantin Walter 10.1
Bryan Westphal 10.5 

Profilierungskurs 9. Klasse

Emilio Ailleo 9.3 
Ella Aßmann 9.5
Amely Borstel 9.3
Nina Caspar 9.1
Helene Maria Giere 9.1
Emily Grahl 9.2
Nike Jaekel 9.1 
Antonia Lorenz 9.2
Carlo Pink 9.4
Hanna Schiek 9.4
Linus Schulz 9.4
Pauline Voigt 9.2
Ella Wallor 9.3
Fjonn Werner 9.5
Boris Wagner 9.3  

Profilierungskurs 8. Klasse

Liliana Bienemann (8.2)
Anna Dethloff (8.2)
Elise Hantsch (8.5)
Paula Holtz (8.5)
Linda Huekkuntod (8.3)
Moritz Klöpper (8.3)
Pauline Knecht (8.2)
Theresia Loth (8.1)
Marieke Mix (8.6)
Leila Luise Nicolay (8.5)
Helena Krystyna Ramin (8.1)
Clara Schroeder (8.2)
Helene Stern (8.2)
Selma Olava Voss (8.2)
Franka Wallor (8.1)
Josefine Talina Warnemünde (8.2)
Tilda Wasner (8.2)

Zeichnungen: 
Cosmo Jäkel, 10.5
Sophia Sarközi, 10.1 
Antonia Lorenz 9.2
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